Heute 10 Seiten 


: In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— zł, 
Bezugspreis: mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 zł, in der Provinz 4.30 21. 
Bei Poſtbezug monatlich 4.40 zł, vierteljährlich 13.10 zł. 
Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Rmk. 
A a 1 Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 
achlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften ſind 
i ageb Poznan, Aleja Mariz. Pitſudſtiego 25, 

p richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 283 
Concordia Sp. Ate.) 


und Danzig monatlich 6.— z}, 
Bei 
auf 
an die Schriftleitung des „Poſener T 


reslau Nr. 6184. (Konto.⸗ Fuh.: 


lattes“, 


Unter Streifband in Polen 


Fernſprecher 6105, 6275. 


SITES 


N ASAS aN ANN 
III, 


poſener Tageblatt 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Zertteil-Millte 

meterzeile (68 mm breit) 75 gr. Plapbortäet 

bühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
in gr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 

Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — 

für ee e: Be Tageblatt, Anzeigen ⸗ Abteilung, Poznan 3, 

Aleja Puſud kiego 25. — Poſtſcheckkonto 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 

Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


Anzeigenpreis: 


RER (chriftlich erbeten. — 
ma DIL? 
2 


arſzalka 


riger Satz 50% Aulſcheg. Offertenge 
e 


Einzeipreis 20 gr 


ft und ſchwie⸗ 


nſchrift 
Polen: Concordia Sp. Akc. 


77. Jahrgang 


Rampf der Preſſelüge! / 


Große Rede des Relchspreiſechefs Dr. Diefridı in Nürnberg 


Zu den großen politiſchen Problemen, die 
die Völker beſchäftigen, iſt in den letzten Jahren 
ein neues hinzugekommen: das Problem 
der Preſſe. Man war es bisher gewohnt, 
die Preſſe zu leſen, aber nicht, ſich mit ihr 
ſelbſt als einer politiſchen Frage zu befaſſen. 
Das iſt heute anders geworden. Niemals zuvor 
hat das Wirken der Preſſe ſo unmittelbar in 
das politiſche Geſchehen der Zeit eingegriffen, 
niemals bisher hat die Preſſe als Faktor der 
internationalen Politik die Geiſter in einem 
ſolchen Ausmaß beſchäftigt, wie wir es heute 
erleben. Das politiſche Geſchehen der letzten 
Jahrzehnte und die Aufklärung über dieſes Ge⸗ 
ſchehen ſind ſo eng mit der Preſſe verknüpft, 
daß die Fragen nach der Daſeinsberechtigung 
und den Wirkungsgeſetzen der Preſſe tief in das 
Bewußtſein der Maſſen gedrungen find. Und 
deshalb iſt es notwendig geworden, daß wir 
uns hier auf dem Kongreß des Reichsparteitages 
mit dieſem Problem eingehend auseinander⸗ 
ſetzen, daß wir die gewonnenen Erkenntniſſe ſo 
feſtlegen und unſerem Handeln eine ſichere Ziel: 

letzung geben. a i 


die Bedenfung der preſſe 
im internationalen Leben 


it durch die phantaſtiſche Entwicklung des 
in dernen Verkehrs⸗ und Nachrichtenweſens 
ſtarkem Maße gewachſen. Das Wunder der 
biederen Nachrichtenorganiſation, deren Träger 
e Preſſe iſt, hat die Menſchen des Erdballs 
i nander nähergerückt. Völtern, die früher faſt 
n völliger Unwiſſenheit voneinander lebten, 
wird heute durch die Preſſe zu jeder Stunde 
S Tages die Kenntnis von dem Geſchehen in 
anderen Ländern übermittelt. Heute kauft 
jedermann in jedem Lande der Welt Stunde 
um Stunde für wenige Pfennige die letzten 
Nachrichten über die Ereigniſſe des ganzen 
Erdballs, die in jeder Minute eine feinmaſchige 
Nachrichtenorganiſation in den letzten techniſchen 
Errungenſchaften zuſammenträgt. Wenn heute 
die Menſchen faſt alle gleichzeitig von dem er⸗ 
fahren, was in der übrigen Welt geſchieht, 
wenn heute alle gleichzeitig über die gleichen 
Ereigniſſe und Entwicklungen nachzudenken 
vermögen, dann kann man ermeſſen, was dieſe 
den Menſchen früherer Epochen kaum faßbare 
Möglichkeit dem Fortſchritt der Menſchheit ge⸗ 
geben hat. Der italieniſche Volksbildungs⸗ 
miniſter Alfieri bezeichnete die Preſſe kürz⸗ 
lich als das ſtärkſte Ideen⸗ und Kultur 
vermittlungswerkzeug der Welt. 
Früher nannte man ſie bekanntlich die ſiebente 
Großmacht. Ich glaube, ſie hat ſich in den 
letzten zwanzig Jahren in der Weltrangliſte 
noch um einige Plätze höher hinaufgeſetzt. 
3 


Freund oder Feind der Menkhheit? 


Aber für fajt alle großen Erfindungen und 
Fortſchritte, die der Menſchheit Segen brachten 
und ihr den Weg bahnten zu neuer Stufe der 
Entwicklung, hat ſie auch ihren Preis zahlen 
müſſen. Tie Maſchine hat Hunderttauſenden 
von Hand⸗ und Heimarbeitern das Brot genom⸗ 
men, um ſpäter Millionen von ihnen neues 
Leben zu ermöglichen. Und ſo wirft auch das 
Licht, das die Erfindung der Buchdruckerkunſt 
der Menſchheit gebracht hat, ſeine Schatten 
über die Völker. Das gleiche Nachrichtennetz, 
das über die Welt gezogen wurde, um die 
Wahrheit zu verbreiten, kann auch der 
Lüge dienen, wenn es verantwortungslos miß⸗ 
braucht wird. Die gleiche Zeitung, die den 
Menſchen täglich und ſtündlich unterrichtet, die 
ihm Wiſſen vermittelt über das Geſchehen ſeiner 
Zeit, die ihm zum Freund und Berater jeines 
eigenen Denkens geworden iſt, kann zu ſeinem 
gefährlichſten, weil verborgenen, 
Feinde werden, wenn ſie von verantwortungs⸗ 


worden, 


——— —— nn nn nn nn nn, 
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Poznan (Pofen), Sonnabend, 10. September 1938 


Im Mittelpunkt der Donnerstagtagung des Nürnberger Parteikongreſſes ſtand eine 


groß angelegte Rede des Reichspreſſechefs 


Dr. Dietrich, die auf Grund eines um⸗ 


fangreichen und unanfechtbaren Tatſachen materials einen in dieſer Form einzig- 


artigen Einblick in die Preſſehetze 


gewiſſer 
gründe dieſer Hetze aufdeckte. 


demokratiſcher Staaten bot und die Hinter⸗ 


Da auch für uns Deutſche in Polen gerade der Kampf gegen die Preſſelüge von ſo 
großer Bedeutung ijt, da wir un, alltäglich ſchweren Angriffen, Verdächtigungen und 


Lügen widerſetzen müſſen, da der Abwehrkampf gegen die 


wichtigſten Probleme geworden iſt, erfüllt 


Gebiete der deutſchen Publiziſtik führender 


reſſelüge zu einem unſerer 
uns Zufriedenheit darüber, daß ein auf dem 
ann in einer ſolchen Offenheit gegen 


die Brunnenvergifter Stellung nimmt und die Gefahren der unaufhörlichen Preſſehetze 


und lügen in jo eindringlicher Deutlichkeit 


aufzeigt. 


Wir bringen daher die Rede Dr. Dietrichs im Wortlaut, mijjen fie aber infolge 


ſtärkſter Raumbeanſpruchung auf mehrere 


Ausgaben verteilen. 


loſen Menſchen geſchrieben wird und in ihr 
die Lüge Eingang findet. 2 
Die Preſſelüge iſt nicht nur irgendeine der 
vielen Fragen des Pietismus und der menſch⸗ 
lichen Moral, ſie iſt eine der größten 
neuzeitlichen Gefahren, die die 
Menſchheit durch ihre eigene Entwicklung 
heraufbeſchwaxen hat. 


Suggeſtion der Maſſen 

Die geheimnisvolle Macht des gedruckten 
Wortes feiert gewaltige Siege über die Herzen 
und Hirne der Menſchen des ganzen Erdballs. 
Sie iſt es, die das politiſche Denken von Hun⸗ 
derten von Millionen Menſchen lenkt und leitet. 
Und darum iſt die Bekämpfung der 
Preſſelüge eine der allerdringlichſten und 
allernotwendigiten Aufgaben, ein Werk der 
Selbſtverteidigung aller Völker und des Schutzes 
der menſchlichen Kultur. Man hat die unge⸗ 
heuerliche Gefahr der Preſſelüge in der ganzen 
Größe ihrer Bedeutung bisher deshalb verkannt, 
weil die Preſſe als die Beherrſcherin der öffent⸗ 
lichen Meinung in eigener Sache Partei iſt, wo 
ſie hätte Richter ſein müſſen. Die Preſſelüge 
oder Falſchmeldung ijt deshalb jo gefährlich, 


| weil fie infolge der pfychologiſchen Aufnahme: 
bereitſchaft der Maſſen für das gedruckte Wort 
juggeftin geglaubt wird, und zweitens, weil 
fie Ia winenartige Wirkungen im Ge 
folge hat, die durch keine nachfolgende Berich⸗ 
tigung mehr ausgelöſcht werden können. Dafür 
gebt es ein ſchlagendes Beiſpiel aus der jüng⸗ 
ſten Geſchichte, das allerdings bisher in Deutſch⸗ 
land ſo gut wie unbekannt geblieben iſt: 
Am 11. November 1918, 12 Uhr mittags, trat 
bekanntlich an der Weſtfront der Waffenſtill⸗ 
Hand ein. Aber ſchon am 7. November, alfo 
volle vier Tage vorher, wurde durch die 
Falſchmeldung des Korreſpondenten einer 
großen amerikaniſchen Preſſeagentur der Ein⸗ 
tritt des Waffenſtillſtandes nach New Pork ge⸗ 
kabelt und dort durch die Preſſe verbreitet. Die 
Wirkung war ungeheuerlich. Die Auflage der 
Zeitungen erreichte Millonenziffern. In den 
Büros und Kaufhäuſern wurde die Arbeit ein⸗ 
geſtellt. Ganz Amerika ging auf die Straße. 
An dieſem Tage erlebte New Pork zum erſten 
Male ſeine berühmte Papierſchlacht am Broad⸗ 
way. Zur gleichen Zeit alſo, während in den 
Argonnen und an der Maas die amerikaniſchen 
Soldaten bluteten und noch vier Tage lang 


Loyalitäts⸗Zeugniſſe.. 


In Oberſchleſien ſind zu Beginn des dies⸗ 
jährigen Schuljahres erſtmalig Beſtimmungen 
eines Geſetzes aus dem Jahre 1933 angewendet 
die von den Lehrkräften an den 
deutſchen Privatſchulen beſondere 
Lohalitätszeugniſſe verlangen. Wird 
die Ausſtellung dieſes Loyalitätszeugniſſes von 
der zuſtändigen Polizeidirektion verweigert, 
dann kommt dies praktiſch einem Unterrichts⸗ 
verbot für den Betroffenen gleich. In zwei 
Fällen iſt von dieſer Ablehnung bereits Ge⸗ 
brauch gemacht worden, und zwar an den deut- 
ſchen Privatſchulen in Chorzów und Prek. 
Die Erledigung in einer Reihe von Füllen ſteht 
noch aus. 


delt es ſich um eine ſogenannte Kann⸗Vor⸗ 
ſchrift. Daß dieſe Forderungen aber jetzt 
an die Lehrer geſtellt werden, bedeutet inſofern 
eine Härte, als dieſe Verfügung erſt 
kurz vor Beginn des Schuljahres 
getroffen wurde. Die Lehrerkollegien ſind zu 
dieſem Zeitpunkt bereits zuſammengeſtellt ge- 
weſen, und die Schulen kommen nun in große 
Schwierigkeiten bezüglich eines Erſatzes. Die 
betroffenen Lehrer aber ſind dadurch wirtſchaft⸗ 
lich beſonders geſchädigt, weil ſie zu dieſem 
Zeitpunkt nicht in der Lage ſind, rechtzeitig 
die ihnen zuſtehenden Rechtsmittel anzuwenden. 
~ DPD. 


| Bei den Beſtimmungen dieſes Geſetzes han⸗ 


Chineſiſche Entlaſtungsoffenſive 


Großaktion in Nordh 


Dairen, 9. September. Unter Einſatz ihrer 
8. Armee haben die Chineſen in Nordchin a 
eine größere Entlaſtungsoffenſive 
für das ſtark bedrohte Hank au eingeſetzt. Die 
Aktion der Chineſen richtet ſich insbeſondere auf 
die rückwärtigen japaniſchen Verbindungen in 
Form eines planmäßigen Angriſſes auf die in 
nordſüdlicher Richtung verlaufenden Eiſenbahn⸗ 
linien Peking—Hanlau und Tientſin—Pukau. 
Die japaniſche oberſte Heeresleitung jah fi 
infolgedeſſen genötigt, erneut ſtarke Kräfte in 
Nordchina einzuſetzen. 

Die Abſichten der chineſiſchen 8. Armee gehen 
darauf hinaus, unter einheitlicher Leitung einen 


\ 


ina foll Hanfau retten 


e 

Kleinkrieg in breiteſtem Stil zu 
führen. Als Vorbild dient hierzu das Ein⸗ 
greifen chineſiſcher Guerilla⸗Verbände, die in 
der letzten Zeit den Eiſenbahnverkehr ſelbſt in 
der Nähe von Großſtädten durch ihre Aktionen 
ſtellenweiſe für längere Zeit völlig Auer 
Da die verhältnismäßig ſchwachen japaniſchen 
Beſatzungen der 
des flachen Landes nicht mehr ausreichen und 
ſich dort regelrechte, unter dem Einfluß 
Hankaus ſtehende chineſiſche Verwal⸗ 
tungskörper gebildet hatten, wird von den Ja⸗ 
panern ein neuer Einſatz ſtarker Ordnungskräfte 
durchgeführt werden. 


Städte für die Verteidigung 
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problem von größter Bedeutung 
für den Frieden der Welt 


zu Tauſenden ihr Leben ließen, feierten die Ver⸗ 
einigten Staaten das Ende des Krieges in 
einem grenzenloſen und unvorſtellbaren Freu⸗ 
dentaumel! Zeitungen, die einige Stunden 
ſpäter mit der Wahrheit herauskamen, wurde 
nicht geglaubt, ſie wurden ausgelacht und ihre 
Verkäufer verprügelt. Während der Krieg in 
voller Heftigkeit tobte, feierte das Volk in den 
Vereinigten Staaten tatſächlich den Waffenſtill⸗ 
fand! Warum? Weil die Zeitung ihn gemel⸗ 
det hatte! 


Damokles⸗Schwert über dem 

weltfrieden i 

Dieſes Beiſpiel von der Wirkung einer Falſch⸗ 
meldung auf einen ganzen Erdball hatte keine 
tragiſchen Folgen. Hier wurde den Menſchen 
der Friede falſch gemeldet und glaubhaft ge- 
macht. Mit der gleichen Leichtigkeit aber 
können ſie durch eine Lügennachricht in ſchwerſte 
Kriſen getrieben werden! An dieſem Beiſpiel 
können Sie ermeſſen, wie groß und ungeheuerlich 
die Gefahren ſind, die die Preſſelüge in ſich 
birgt und mit denen ſie ſtändig das Leben der 
Völker bedroht. Sie hängt in ihrer Ungreif⸗ 
barkeit wie ein Damokles⸗Schwert über 
dem Haupt der Menſchen, und ſie liegt, da ſich 
die verantwortungsloſeſten Menſchen ihrer be⸗ 
dienen können, wie eine Lunte am Pulverfaß 
der politiſchen Leidenſchaften. 

Daß hier etwas Durchgreifendes gelehen 
muß, wenn nicht die Völker fih ſchwerſter Shii 
digungen durch die Skrupelloſigkeit politiſcher 
Verbrecher ausliefern wollen, wird jedem klar, 
der unvoreingenommen der Gefahr der inter⸗ 
nationalen Preſſelüge feine Aufmerksamkeit zur 
wendet. 


Deutſcher Aufruf zum Abwehrkampf 

Im vergangenen Jahre habe ich Ihnen hier 
von dieſer Stelle aus die Weltpreſſe ohne 
Maske gezeigt. Ich habe aus der Geſchichte 
des Zeitungsweſens aller Länder mit einem 
unwiderleglichen Tatſachenmaterial das Ge⸗ 
heimnis des papiernen Feindes der 
Völker enthüllt. Ich habe die Lügenpreſſe 
ihrer Tarnung entkleidet und ihrer Phraſen be⸗ 
raubt. Ich habe gezeigt, daß die Lüge von der 
Preſſefreiheit erfunden wurde, um unter ihrem 
Deckmantel die öffentliche Meinung der Welt 
käuflich zu machen. Und ich habe Ihnen dar- 
gelegt, wie ein leider allzugroßer Teil der 
Preſſe aus einem ſegensreichen völkerverbinden⸗ 
den Element zu einer Geißel der Menſchheit 
und einer ſtändigen Bedrohung des Friedens 
wurde. 

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland hat im 
Verein mit dem faſchiſtiſchen Italien den Finger 
an dieje offene Wunde am Körper der ziviliſier⸗ 
ten Völker gelegt. Wir haben den Kampf gegen 
die Hydra der Nachrichtenfälſchung und der 
Preſſehetze aufgenommen und laut und vernehm- 
lich unſere Stimme erhoben, um auf dem Ge⸗ 
biet des Preſſeweſens international den Weg 
zur Vernunft und zur Verſtändigung anzu⸗ 
bahnen. Der Führer hat am 20. Februar 
dieſes Jahres von der Tribüne des deutſchen 
Reichstages herab der Preſſehetze und Verleum⸗ 
dungsfreiheit in der Welt den Kampf angeſagt 
und den Regierungen zugerufen, den Vertrieb 
von ſolchen Zeitungen zu beſeitigen, die auf die 
Beziehungen von Staaten ſchlimmer wirken als 
es Gift⸗ und Brandbomben zu tun vermöchten. 
Und ich konnte in meinen Ausführungen vom 
7. März 1938 vor den Mitgliedern des Diplo- 
matiſchen Korps und den Vertretern der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe poſitive und konkrete Vor⸗ 
ſchläge zur Eindämmung der Lügen 
ilut im internationalen Preſſeleben machen. 
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Ich habe dabei die Auffaſſung vertreten, daß 
die gleiche Preſſe, die heute die Völker gegen— 
einander hetzt, im Zuſammenleben der Völker 
geradezu Wunder wirken könnte, wenn nicht nur 
über den Frieden geſchrieben, ſondern in den 
Zeitungen ſelbſt Frieden gehalten würde. 
Ueber Kokainſchmuggel, Mädchenhandel und 
Bankräuberverfolgung konnten die Nationen ſich 
einigen. Warum ſollten ſie ſich nicht gemein: 
ſam der Bekämpfung der politiſchen Hetze durch 
verantwortungsloſe Preſſeelemente annehmen! 
Dieſe Frage habe ich geſtellt und meiner Ueber— 
zeugung Ausdruck gegeben, daß in einer durch 
die Preſſe geſchaffenen Atmoſphäre der gegen- 
ſeitigen Achtung und des gegenſeitigen Ber- 
ſtehens die Völker in wenigen Jahren das er- 
reichen würden, was ſie auf anderem Wege in 
Jahrhunderten nicht erreichen konnten. 


ver egenes Schweigen und 

... neue Lügen 

Und was hat die Welt der Demokratie auf 
unſere Anklagen und Vorſchläge geantwortet? 
Wie haben die Staatsmänner, die Regierungen, 
die Zeitungen — die Wortführer der öffent⸗ 
lichen Meinung — in den angeblich freieſten 
Demokratien der Erde auf den Appell eines 
Preſſefriedens reagiert? Wie war das Echo 
unſerer — man möchte ſagen — wahrhaften 
Poſaune des Friedens in den Urwäldern der 
Demokratie und bei den Erbpächtern der inter- 
nationalen Moral? 

Während die Preſſe der autoritär regierten 
Staate in erfriſchendem Tone ihre Zuſtimmung 
zu erkennen gab und überaus zahlreiche private 
Schreiben und Aeußerungen den tiefen Wider⸗ 
hall unſeres Appells bei allen anſtändigen Men⸗ 
ſchen erkennen ließen, hüllte ſich die Lügenpreſſe, 
die uns ſonſt jedes Wort im Munde herumzu⸗ 
drehen pflegt, in Schweigen. Man mur- 
melte etmas non einem „ſeltſamen Preſſechirur⸗ 
gen“ und von meiner Rede als einem „Aus⸗ 
muchs der Nazi⸗Mentalität“. Aber bis heute 
hat ſich keine ernſthafte Stimme in der inter⸗ 
nationalen Preſſe erhoben, die unſere Anklagen 
hätte widerlegen können. Im antifaſchiſtiſch⸗ 
demokratiſchen Blätterwald, in dem es ſonſt 
gegen Deutſchland zu tönen pflegt wie in einer 
Judenſchule, herrſchte diesmal Schweigen wie 
in einem Trappiſtenkloſter. Dafür aber wurde 
in den nächſten Monaten um jo mehr und um 
ſo ſchamloſer gelogen. 

Gewiß, eine Reihe von internationalen Be⸗ 
rufsverbänden der Journaliſten und Verleger 
hat Reſolutionen gefaßt, Reſolutionen, die mora⸗ 
liſch und in der Theorie lobenswert ſind, aber 
in der Praxis verſagen, und fie müſſen 
verjagen, weil dieſes Problem nicht in der Welt 
Itberaliſtiſcher Willkür, ſondern nur in der 
Sphäre politiſcher Verantwortung 
gelöſt werden kann. Wie man den Teufel nicht 
durch Beelzebub austreiben kann, fo kann man 
die Preſſelüge nicht durch die Demokratie und 
ihre „Preſſefreiheit“ ausrotten. 


Diagnofe der Preffelüge 

Wenn ich die Lügenproduktion des uns feind⸗ 
lich geſinnten Teiles der Weltpreſſe ſeit dem 
letzten Parteitag hier aufzählen wollte, müßte 
ich mehrere Tage ununterbrochen ſprechen. Ich 
würde dadurch den Ablauf des Parteitages emp- 
findlich ſtören. Deshalb möchte ich heute aus 
dieſem Bände füllenden Material nur einige 
Typen herausgreifen und an Hand dieſer Bei⸗ 
ſpiele eine Diagnoſe der Preſſelüge 
geben, die das ganze Syſtem durchleuchtet. 
Wenn wir uns dieſer Aufgabe unterziehen, 
etwa wie ein Arzt, der nur aus den genauen 
Ergebniſſen ſeiner Unterſuchung die Mittel zur 
Heilung des Patienten erkennt, dann — glaube 
ich — ſind wir Nationalſozialiſten für eine der⸗ 
artige Aufgabe nicht ungeeignet. Wir haben in 
langen Kampfjahren im eigenen Lande die 
Lügenhetze der marxiſtiſch⸗liberalen Preſſe in 
ihrer ganzen Hemmungsloſigkeit zu ſpüren bes 
kommen; mehr als jemals andere Menſchen. 
Wir haben in der Syſtemzeit durch die harte 
Schule der gegneriſchen Intrigen und Lügen 
gehen müſſen — im Reich und päter in dem 
Lande, das jetzt zum Reich gehört: in Deutſch— 
Oeſterreich. Wir haben ihre Schliche erkannt, 
ihre Mittel und Tricks ſtudiert und ihre raffi⸗ 
nierte Tarnung durchſchaut. Wir haben ſie bei 
uns zerſchmettert! Wir kennen ſie genau, und 
darum beſitzen wir nicht nur das moraliſche 
Recht, ſondern auch das Wiſſen, das erforderlich 
iſt, um die Lügenpreſſe in der Welt den Spiegel 
ihrer Sünden vorzuhalten. 

(Der weitere Teil der Rede folgt in der mor⸗ 
gigen Ausgabe.) 


Halifax berichtet Chamberlain 


Der polnische Geschäftsträger im britischen 


Aussenamt 

London, 9, September. Miniſterpräſident 
Chamberlain, der am Donnerstag morgen 
aus Schottland zurückgekehrt iſt, empfing den 
engliſchen Außenminiſter Lord Halifax ſowie 
den ſtändigen Staatsſekretär für auswärtige 
Angelegenheiten Sir Alexander Cadogan 
zur Beſprechung der internationalen Lage. 
Außenminiſter Halifax hat dem Miniſterpräſi⸗ 
denten — wie verlautet — insbeſondere über 
die mitteleuropäiſche Lage Bericht erſtattet. 

Der polniſche Geſchäftsträger in London 
ſprach am Donnerstag im britiſchen Außenamt 
vox. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 10. September 1938 


Lostrennungsvorſchlag der „Times“ 
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im Mittelpunkt des Inkereſſes 


Tſchechiſcher Schritt in London — Das britiſche Blatt hält ſeinen Vorſchlag weiter aufrecht 


London, 9. September. Nach einem Bericht 
des „Daily Telegraph“ iſt der „Times“-Artikel 
über den Plan einer Freigabe der Sudeten— 
deutſchen durch die Tſchechen auf Veranlaſſung 
des tſchechiſchen Geſandten in London demen- 
tiert“ worden. Das Blatt ſchreibt, „der be⸗ 
dauerliche Eindruck“, den der „Times“ Artikel 
bei den Tſchechen in Prag hervorgerufen habe, 
ſei ſchnell London mitgeteilt worden mit einem 
Erſuchen, daß der tſchechoflowakiſche Geſandte 
Maſaryl an das Foreign Office formal heran⸗ 
treten ſolle. Er ſei dahin inſtruiert worden, daß 
er für ein Dementi dieſer Meldung zu ſorgen 
habe, was daraufhin geſchehen ſei. 

Die Haltung des „Times“ dagegen geht 
dahin, daß ſie ihren Vorſchlag weiter 
aufrecht erhält. Zum Beweis dafür, daß 
ihr Vorſchlag nicht neu ſei, wiederholt ſie 
nicht nur alle Zitate, die bisher in dieſem 
Sinne geſchrieben wurden, ſondern ſie ſchreibt 
auch in ihrem geſtrigen Leitartikel noch ein⸗ 
mal ausdrücklich: Heute ſei die Maſchinerie 
der Verſöhnung und Aushandlung an ber 
Arbeit. Falls ſie aber in ihrem gegen⸗ 
wärtigen Ziele fehlſchlagen ſollten, ſo be⸗ 
ſtehe fein Grund, warum nicht nach den 
Beobachtungen unabhängiger Augen⸗ 
zeugen ein ganz anderer Weg ver⸗ 
ſucht werden ſollte. Die Lage ſei allerdings 
im Fluß. 

Der „Times“-Artikel richtet fih im übrigen 
ganz eindeutig gegen die Anwendung irgend⸗ 
einer Gewalt, wobei ausführlich ausgeführt 
wird, was für Folgen eine Gewaltanwendung 
haben würde. 

Gerüchte, welche die konſervative und Eden 
naheſtehende „Vorkſhire Poſt“ und der liberale 
„Star“ ausſtreuen und wonach Lord Runci⸗ 
man auf Grund des „Times“ -Artikels über 
die Notwendigkeit einer Abtrennung des fude- 
tendeutſchen Gebiets ſeinen Rücktritt plane, 
werden von maßgebender Seite als völlig 
falſch bezeichnet. 


Was jagte die „Times“? 

Die Tatſache, daß die „Times“ die Möglich⸗ 
keit einer Löſung der tſchechoſlowakiſchen Frage 
durch Abtrennung der ſudetendeutſchen Gebiete 
erwogen hat, erregte außerordentliches Auf⸗ 
ſehen, obwohl die Stellungnahme der „Times“ 


| 


allergrößte Beachtung gefunden. 


dann — wie „Daily Telegraph“ und andere 


Alle Volksgruppen 
fordern 


engliſche Blätter melden, übrigens auf Drän⸗ 
gen des tſchechoſlowakiſchen Geſandten — von 
amtlicher engliſcher Seite als nicht amtlich 
inſpiriert bzw. als nicht amtliche Auf⸗ 
faſſung bezeichnet wurde. Die betreffende Stelle 
der „Times“ hatte folgenden Wortlaut: 

Keine Zentralregierung würde ihren Titel 
weiter verdienen, wenn ſie nicht Verteidi⸗ 
gung, Außenpolitik und Finanzen 
für ihre eigene Hand reſervieren würde. Es 
ſcheint keinerlei Streit über dieſen Grundſatz 
bei der Regierung oder Herrn Henlein zu geben. 
Wenn die Sudetendeutſchen nunmehr mehr ver⸗ 
langen, als die tſchechiſche Regierung in ihrer 
letzten Gruppe von Vorſchlägen offenſichtlich zu 
geben bereit iſt, ſo kann man hieraus nur 
ſchließen, daß die Deutſchen über die bloße Be⸗ 
ſeitigung von Mißſtänden hinausgehen und 
ſich in der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik nicht wohl fühlen. . 

In dieſem Falle lonnte es vielleicht für 
die tſchechiſche Regierung wohl wert fein, 
zu erwägen, ob fie das Projekt ganz und 
gar ausſchließen ſollte, das in gewiſſen Krei⸗ 
jen begünſtigt wird, wonach nämlich 
ens der Tſchechoſlomwakei ein ho: 
mogener Staat durch Abtretung 
jenes Randes fremder Bevölke⸗ 
rungen gemacht wird, die an die 
Nation angrenzen, mit der ſie 
durch ihre Raſſe verbunden find. 

Jedenfalls würden anſcheinend die Wünſche 
der betroffenen Bevölkerungen ein entſcheiden⸗ 
des wichtiges Element bei jeder Löſung dar⸗ 
ſtellen, die darauf hoffen darf, als eine 
dauernde angeſehen zu werden. Die Vor⸗ 
teile für die Tſchechoflomakei, die ein homogener 
Staat würde, würden vielleicht beträchtlich die 
ofſenſichtlichen Nachteile überwiegen, die in 
einem Verluſt der ſudetendeutſchen Diſtrikte 
des Grenzlandes beſtehen. 


Belgrad: „Die Stimmu | 
2 einſlußreicher Rreife“ 


Der Artikel der, „Times“, der eine Abtren⸗ 
nung der nichttſchechiſchen Grenzgebiete vor⸗ 
ſchlägt, hat auch in maßgebenden politiſchen 
Kreiſen der jugoſlawiſchen Hauptſtadt 
Die Blätter 
betonen in ihren Kommentaren, daß er bezeich⸗ 
nend fei für die Stimmung meiteſter ein- 


Staatsumbau 


Gemeinſame Beratung der Sudetendeuiſchen, Polen, Ungarn und Slowaken 


Prag, 9. September. Am Donnerstag fond 
unter dem Vorſitz des Stellvertreters Konrad 
Henleins, Karl Hermann Frank, eine ge⸗ 
meinſame Sitzung des Politiſchen Aus- 
ſchuſſes der Hauptleitung der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei mit den Vertretern der 
Slowakiſchen Volkspartei, der Ver⸗ 
einigten Ungariſchen Parteien und 
des Polniſchen Verſtändigungsaus⸗ 
ſchuſſes ſtatt. An der Sitzung nahmen u. a. 
teil: Abgeordneter Karl Hermann Frank, Dr. 
Sebekows ki, von flowakiſcher Seite Abge⸗ 
ordneter Dr. Tifo, von ungariſcher Seite Ah- 
geordneter Szüllö und Eſterhazy, von 
polniſcher Seite Dr. Wolf. 

Ueber den dringend notwendigen Staats⸗ 
umbau und die Regelung der Nationalitäten: 
frage wurde volles Einvernehmen feſt⸗ 
geſtellt. Es wurde beſchloſſen, dieje gemein- 
ſamen Beratungen auch nach Bedarf fortzuſetzen. 

Die polniſche Preſſe veröffentlicht am Freitag 
einen Bericht der PA T über die gemeinſame 
Sitzung der Vertreter des polſtiſchen uss 


ſchuſſes der Sudetendeutſchen Partei, der Slo⸗ 
wakiſchen Partei, der Vereinigung der ungari- 
ſchen Verbände und der polniſchen Organiſa⸗ 
tionen. In der Verlautbarung, die in großer 
Aufmachung wiedergegeben wird, wird bekannt⸗ 
lich feſtgeſtellt, daß die Verſammelten völlig 
übereinſtimmten hinſichtlich der Notwendigkeit 
eines Umbaus des tſchechiſchen Staates und 
einer Regelung der Nationalitätenfrage. j 

„Kurier Warizamjti“ unterjtreiht, daß die 
Schaffung einer gemeinſamen Minderheiten⸗ 
front zweifelsohne einen weſentlichen Einfluß 
auf den Gang der weiteren Verhandlungen in 
Prag ausüben werde. 


Zehn Jahre zur Durchführung 

In einer Prager Meldung weiſt das engliſche 
Nachrichtenbüro Reuter darauf hin, daß die 
Vorſchläge der tſchechiſchen Regierung u. a. vor: 
ſähen, daß zehn Jahre zur Durchfüh⸗ 
rung der Verteilung der Beamtenſchaft ent⸗ 
ſprechend dem Verhältnis der verſchiedenen Na⸗ 
tionalitäten in der Tſchechoſlowakei verwandt 
werden ſollen. 


Prügelſtrafe für politiſche 
Häftlinge 


Sträflingskleidung in der Tschechei nach Muster 
der sudetendeutschen Tracht 

Prag, 9. September. Das Preſſeamt der Su⸗ 
detendeutſchen Partei gibt eine Be⸗ 
ſchwerde des politiſchen Ausſchuſſes bekannt, die 
ſich mit den Mißhandlungen befaßt, denen die 
Unterſuchungshäftlinge im politiſchen Strafver⸗ 
fahren ausgeſetzt werden. Ohne vorläufig Ein⸗ 
zelheiten über die in Mähriſch-Oſtrau ge⸗ 
ſchehenen Mißhandlungen zu veröffentlichen, 
ſtellt der politiſche Ausſchuß allgemein feſt, daß 
Unterſuchungshäftlinge geſetzwidrig Unter⸗ 
ſuchungshaftungen bis zur Dauer von 2 Jahren 
unterworfen werden, und daß ſie außerdem 
ſchwerſten Mißhandlungen ausgeſetzt 
find. Es wurde dabei einwandfrei feſtgeſtellt, 
daß u. a. als Mittel zur Erpreſſung von Ge⸗ 
ſtändniſſen Baſtonaden (Prügeln der Fußſohlen) 
und das Schlagen zugedeckter Häftlinge mit 
Gummiknüppeln angewandt werden. Die fort: 
geſetzte Anwendung dieſer Methoden trotz der 


zahlreichen Proteſte durch die Sudetendeutſche 
Partei bis in die jüngſte Zeit beweiſt, daß die 
tſchechiſchen Behörden und vor allem der Innen⸗ 
miniſter das aufgezeigte Syſtem nicht verhindern 
konnten. 

Die „Egerer Zeitung“ bringt in ihrer Don⸗ 
nerstag⸗Ausgabe eine Mitteilung, nach der das 
tſchechiſche Juſtizminiſterium beabſichtigt, die 
Strafgefangenen der Tſchechoſlowakei 
künftig nach der Art der ſudetendeutſchen 
Tracht zu bekleiden. Dieſe Tatſache bedeutet 
eine gehäſſige und niederträchtige Verunglimp⸗ 
fung des Sudetendeutſchtums durch den tſche⸗ 
chiſchen Staat. . 


Englands Bemühungen 
in Südoſteuropa 


London, 9. September. Von beſonderer Seite 
wird darauf hingewieſen, daß — entgegen Ge⸗ 


rüchten — nichts über die Entſendung einer 
offiziellen britiſchen Miſſion nach Rumänien 
bekannt ſei. Die gegenwärtige Reiſe Lord 


Lloyds nach Bukareſt trage einen rein pri- 
vaten Charakter. 


fluß reicher engliſcher Kreiſe. Man ver: 
gleicht ihn ferner mit einem vor einiger Zeit 
im „Temps“ erſchienenen Artikel, in dem den 
franzöſiſchen Leſern auseinandergeſetzt wurde, 
ſie hätten keinen Grund, 3,5 Millionen Deutſche 
daran zu hindern, ihrer Verbundenheit mit dem 
Mutterlande Ausdruck zu geben. 


„Grenzreviſion — eine dauerhafte 
Löſung“ 


Auch am Freitag bildet die tſchechiſche 


Kriſe wieder das einzige Thema für die Leit⸗ 
artikel der Londoner Morgenpreſſe. „Times“ 
ſtellt hierzu u. a. feſt, daß die Lage in Mittel⸗ 
europa nicht plötzlich beunruhig geworden fet. 
Sie bleibe, wie ſeit Jahren, mit ernſten 
Schwierigkeiten angefüllt. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang ſei es wirklich grotesk, daß ſo viel 
Unwillen wegen der von der „Times“ wieder⸗ 
holten Anregung der Abtrennung des ſudeten⸗ 
deutſchen Gebietes ausgelöft worden jet. Eine 
Grenzreviſion jei durchaus nicht völlig von der 
Liſte der möglichen Löſungsergebniſſe ausgi 
ſchließen. Es jei das zwar keine Löſung, für 
die fih irgend jemand wirklich begeiſtern könnte. 
Die Ausſicht auf endloſe künftige Unruhe aber 
ſei ein ſtarkes Argument für eine an ſich nicht 
populäre Aenderung. 

‚Die Hoffnung auf einen dauernden Frieden 
müſſe ein Ziel nicht nur für die Tſchechen und 
die Volksgruppen in der Tſchechoſlowakei, ſon⸗ 
dern für jede andere Nation ſein, die davon 
berührt werden könnte. Wenn man zu einem 
Abkommen gelangen könnte, unter dem die 
Tſchechoſlowakei ein ſouveräner Staat in feiner 
gegenwärtigen Form bleiben und das den Su⸗ 
detendeutſchen die Selbſtregierung zuhilligen 
würde, auf die ſie innerhalb eines ſolchen 
Staates Anſpruch hätten, dann ſei das ohne 
Zweifel der unvergleichlich beſſere Weg. Aber 
man dürfe keinen anderen Weg völlig aus: 
ſchalten, wenn er einen Ausweg aus einem 
ſtändigen Streit darſtelle, in den der Reit dei 
Welt früher oder ſpäter zwangsläufig verwickelt 
werden könnte. 


„Jour“: Berſuchsballon 
der britiſchen Regierung? 


Der rechtsſtehende Parifer „Jour“ tritt für 
eine radikale Löſung der ſudetendeutſchen —— 
ein. Der geſunde Menſchenverſtand müſſe edem. 
fagen, daß die Sudetendeutſchen ſich in einem 
mit Frankreich verbündeten demokratiſchen 
Staate nicht ruhig verhalten würden, da ſie 
dazu neigten, das nationalſozialiſtiſche Regime 
zu bewundern und ihm zu folgen. Selbſt wenn 
man den augenblicklichen Forderungen weiteſt⸗ 
gehend nachkomme, jo werde man in 6 Monaten 
doch wieder von vorn anfangen müſſen. Unter 
dieſen Umſtänden müſſe man ſich fragen, warum 
nicht gleich jetzt zum Ziel gegangen und die 
Neutralifierung dieſer verſchiedenen Bolts: 
gruppen in der Tſchechoſlowakei verkündet 
werde. Eine ſolche Löſung habe Ausſichten, den 
Frieden zumindeſt für eine gewiſſe Zeit ſicher⸗ 
zuſtellen. 

Die radikalſoziale „Republique“ kommt noch 
einmal auf die Forderung der „Times“ zu ſpre⸗ 
chen, das ſudetendeutſche Gebiet dem Reich an⸗ 
zugliedern. Das Blatt glaubt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang nicht an die Aufrichtigkeit der 
Erklärung des Foreign Office, wonach die 
Stellungnahme der „Times“ in keiner Weiſe 
der Anſicht der Londoner Regierung entſpreche. 
Bei den Ausführungen der „Times“, ſo ſchreibt 
die „Republique“, dürfte es ſich vielmehr um 
einen Verſuchsballon gehandelt haben, 
um die öffentliche Meinung in England auf 
einen Rückzug der engliſchen Regierung für den 
Fall vorzubereiten, daß die Bemühungen Lord 
Runcimans einen Mißerfolg erleiden und daß 
es ſich als unmöglich erweiſen ſollte, in dem · 
jelben Staat Tschechen und Deutſche unter deme 
jelben Geſetz, das dieſelben militäriſchen Bers 
pflichtungen enthalte, zuſammen leben zu laſſen. 

Man könne in einer für Europa ſo ernſten 
Stunde nicht verſthen, daß eine große Zeitung, 
die der Regierung ihres Landes naheſtehe, ſich 
dies erlauben würde, ohne vorher Fühlung mit 
dieſer Regierung genommen zu haben und ohne 
ſich vorher darüber vergewiſſert zu haben, daß 
die von ihr verbreiteten Gedankengänge den 
engliſchen Intereſſen nicht ſchädlich ſeien und 
die Pläne des Londoner Kabinetts nicht durch⸗ 
kreuzen. Man dürfe deshalb der amtlichen 
Verlautbarung des Foreign Office nicht blindes 
Vertrauen ſchenken. 

Im Grunde handele es ſich bei der ſudeten⸗ 
deutſchen Frage darum, ob es möglich ſei, daß 
Deutſche und Tſchechen ſich im Rahmen bes 
tſchechoſlowakiſchen Staates verſtändigen und 
denſelben Verpflichtungen — einſchließlich der 
militäriſchen — gehorchen können. Wenn dies 
verneint werden müſſe, wie dies die „Times“ 
vorausſetze, jo würde die von der engliſchen 
Zeitung vorgeſchlagene Regelung das Verdienſt 
haben, die Weltöffentlichkeit über das Mißver⸗ 
hältnis und die Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Sudetendeutſchen und Tſchechen zum 
Nachdenken zu veranlaſſen. 
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Fackelzug von 80 000 
; Politiſchen Leitern 


Nürnberg, 9. September. Von der Deutſch⸗ 
herrnwieſe bewegte ſich am Donnerstag abend 
der traditionell gewordene Fackelzug der Poli- 
tiſchen Leiter durch das mit aber Tauſenden 
von Lichtern illuminierte Nürnberg. Der Höhe⸗ 
punkt war der Vorbeimarſch vor dem Führer 
am Deutſchen Hof, wo ſich auch ſämtliche Reichs⸗ 
und Gauleiter verſammelt hatten. An dem 
Fatkelzug nahmen 80 000 Politiſche Leiter teil. 

Die faſchiſtiſche Abordnung beim Führer. Der 
Führer empfing heute im „Deutſchen Hof“ die 
auf ſeine Einladung zum Reichsparteitag in 
Nürnberg weilende Abordnung des Faſchiſtiſchen 

taliens, an der Spitze das Mitglied des 
Außen Faſchiſtiſchen Rats, Miniſter Fari⸗ 

acci 


In Bad 
Harzburg und Quedlinburg 


Der Deutschlandbesuch der polnischen Front- 
kämpier 

Bad Harzburg, 9. September. Am Mittwoch 
trafen die polniſchen Frontkämpfer, die feit etwa 
einer Woche als Güfte der NSK OV. in Deutſch⸗ 
land weilen, von Magdeburg kommend in Bad 
Harzburg ein. Ihnen zu Ehren gab die Stadt 
Bad Harzburg einen Empfang, an dem auch 
Vertreter der Braunſchweigiſchen Staatsregie⸗ 
rung, der Partei und der ſtaatlichen Behörden 
teilnahmen. 

Die polniſche Frontkämpferabordnung ſtattete 
sA Mittwoch auch Quedlinburg einen Be- 
uch ab. 


Tritt Innitzer zurück? 


Berlin, 6. September. Die Abweſenheit 
der öſterreichiſchen Biſchöfe auf der letz⸗ 
ten Fuldaer Biſchofskonferenz und 
die Sonderſrellung, die von ihnen zu dem Pro- 
blem der deutſchen Kirchenpolitik eingenommen 
wird, haben in einem Teil der ausländiſchen 
Preſſe zu der Verbreitung einer Meldung An⸗ 
laß gegeben, wonach der Wiener Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof Dr. Innitzer Rücktrittsabſichten haben 
ſoll. Aus kirchlichen Kreijen war indeſſen ſchon 
mitgeteilt worden, daß Kardinal Innitzer auf 
der demnächſt ſtattfindenden Konferenz der 
öſterreichiſchen Biſchöfe in Salzburg den 
Vorſitz führen werde. Damit ſollte offenbar den 
Gerüchten über den Wiener Kardinal ein De⸗ 
menti entgegengeſetzt werden. Nach unſeren 

ationen aus katholiſchen Kreiſen hat 
ardinal Dr. Innitzer keineswegs die Abſicht, 
n mit der Haltung des 
5 alten Reichsgebiets von ſeinem 

Amt zurückzutreten. 2 l 


Jeruſalem ohne Fernſprech⸗ 
verbindungen 


Steinbarrikaden auf den Zugangsstrassen 
alem zur Stadt 
3 „ 9. September. Jeruſalem hatte 
bis Donnerstag morgen keinerlei 
5 rbindung mit. der Außenwelt. Durch 
am ageakte waren die Leitungen und Maſten 
Aeberlandlinien abgeschnitten worden, jo 
daß nicht einmal die Möglichteit beſtand, Tele⸗ 
Stramme zu befördern. Allein auf der Straße 
Jeruſalem—Jaffa wurden die Maſten auf meh- 
Po Kilometer Lünge zerſtört, und auf ber 
trahe in der Nacht zahlreiche Steinbarrikaden 
errichtet. Eine an dieſer Straße gelegene Poli⸗ 
zeiſtation wurde von arabiſchen Freiheits⸗ 
kämpfern angegriffen; das Gebäude wurde dabei 
in Brand geſteckt. 

Im Gefängnis von Akko wurden zwei Be⸗ 
duinen, die von einem Militärgericht zum Tode 
verurteilt worden waren, hingerichtet. 

Bürgermeiſteramt von Jaffa 

überfallen 
Die endlose Serie der Zwischenfälle 
in Palästina 

Jeruſalem, 8. September, In Jaffa ver- 
übte eine bewaffnete Schar einen Ueberfall auf 
das Bürgermeiſteramt. Sämtliche Kaſſen wur: 
den durchſucht und die vorhandenen Gelder 

genommen. — Bei einem nächtlichen Weber- 
fatt auf das Polizeigefängnis von Jaffa ge- 
ang es den Angreifern, auch zwei Kiſten mit 

nition zu erbeuten. — Auf der Bahnſtation 
Lydda wurden rieſige Vorräte von Eiſenbahn⸗ 
i wellen angezündet. Der Schaden fol erheb- 
ich ſein. — Bei einem Angriff auf die Polizei⸗ 
ſtatton von Namallah follen zwei Angreifer ge- 
tötet worden ſein. Im Dorfe Beit Dajat bei 
Jaffa wurde ein aradiſcher Poliziſt erſchoſſen.— 

n der Nordgrenze von Paläſtina iſt bei dem 

ti Khan Sama eine Landmine unter einem 
Militärkraftwagen explodiert. Zwei britiſche 

daten wurden getötet und vier verwundet. 


Generalſtrein im auſtraliſchen 
Kohlenbergbau 


Sydnen, 9. September. Nachdem ein Alti⸗ 
matum der Gewerkſchaft des auſtraliſchen Koh⸗ 
lenbergbaus an die Grubenbeſitzer auch in letz⸗ 
ter Stunde nicht beantwortet worden war, iſt 
für Freitag nachmittag ein allgemeiner Streik 
des auſtraliſchen Kolenbergbaus angeſetzt wor⸗ 
den. Der Streit, der auf drei Monate be- 
friſtet ijt, dürfte der Wirtſchaft des Landes 
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Tag der Gemeinſchaft 


Der feſtliche Mittelpunkt der NS-Kampfipiele — Der Führer bei den 
Gemeinſchaftsvorführungen deuiſcher Jugend 


Nürnberg. 9. September. Zu einem wahren 
Feſt der Leibesübungen wurden am Nachmittag 
des Donnerstags die großen Gemeinſchaftsvor⸗ 
führungen und Maſſenfreiübungen aller an den 
Kampfſpielen beteiligten Formationen der Par⸗ 
tei, die dem Tag den Namen „Tag der Gemein⸗ 
ſchaft“ gegeben haben. 

Im Dritten Reich iſt die Leibesertüchtigung 
Dienſt an der Gemeinſchaft, und kein Staat der 
Welt hat die Ausbildung des Körpers in glei- 
chem Maße in den Erziehungsplan ſeiner Ju⸗ 
gend und des geſamten Volkes geſtellt wie das 
neue Deutſchland. Die Vorführungen machten 
dieſe Zielſetzung in wirkungsvollſter Weiſe deut⸗ 
lich. Bei ſchönſtem Sommerwetter gab die 
deutſche Jugend vor den bis auf den letzten 
Platz beſetzten Wällen und Tribünen der Zeppe⸗ 
lin⸗Wieſe mit großen Gemeinſchaftsvorführun⸗ 
gen und Maſſenfreiübungen von über 15 000 
Teilnehmern unter den Augen des Führers 
einen Einblick in die deutſche Körperſchulung. 
Unterſtützt von einer eigens für die Vorführun⸗ 
gen komponierten mitreißenden Muſik, wurden 
dieſe Darbietungen zu einer begeiſternden Sin⸗ 
fonie des Leibes. 

Als kurz vor 15 Uhr der Führer, von He- 
geiſterten Kundgebungen der deutſchen Jugend 
und den Hunderttauſend empfangen, auf der 
ſonnenüberſtrahlten Zeppelin⸗Wieſe eintrifft, 


haben die Männer der SA., des Arbeitsdienſtes, 
des NS KK. und des NS K. bereits ihre Plätze 
bezogen. 

64 Fanfaren und Pauken künden mit dem 
Großen Weckruf den Beginn der pauſenlos ab⸗ 
Es iſt ein unver⸗ 


rollenden Vorführungen an. 


geßlicher Anblick, dieſe prächtigen braunge⸗ 
brannten Geſtalten wie ein Mann ihre Uebun⸗ 
gen durchführen zu ſehen. Nach jeder Uebungs⸗ 
gruppe wechſeln die Formationen, mit der Muſik 
wundervoll abgeſtimmt, ihren Platz, ſo daß jeder 
Teil des gewaltigen Feldes jede der Gruppen 
ſehen kann. Nach jedem Platzwechſel folgen zu⸗ 
nächſt die von Muſik untermalten Gemein⸗ 
ſchaftsübungen, die in ihrer wundervoll genauen 
Ausführung immer wieder von neuem minuten⸗ 
lange und toſende Beifallsſtürme auslöſen. 
Dieſe neue Form der Maſſenübungen iſt ein 
einzigartiges und lebensfrohes Schauſpiel der 
körperlichen Geſtaltung, ein Beiſpiel für die 
Formung groß angelegter Darbietungen, die das 
vielſeitige Spiel der Bewegungen zu einem 
tiefen Erleben machen. 

In überaus wirkungsvollem Gegenſatz zu den 
Kraft, Gewandtheit, Mut und Einſatzbereit⸗ 
ſchaft verkörpernden Uebungen der Männer ſtan⸗ 
den die anmutigen Volkstänze der 5200 Tän⸗ 
zerinnen des BdM. Schon der Aufmarſch der 
Mädchen in ihren fließenden weißen Kleidern 
mit den bunten Miedern bot einen zauberhaften 
Anblick. Bei den drei Tänzen, dem Doppel⸗ 
achter, dem Walzerkanon und dem Drehtanz 
glich der Raſen einem wogenden Blumenfeld. 
Dieſes Schauſpiel vollendeter Anmut fand eine 
nicht weniger dankbare Aufnahme als die Vor⸗ 
führungen der Männer. 

Damit waren die Gemeinſchaftsvorführungen 
beendet. Als der Führer die Tribüne verließ, 
bereiteten ihm die Hunderttauſend auf den 
Rängen minutenlange Ovationen. 


o 


Die Maginot⸗Linie 


ſteht jetzt wieder im Brennpunkt des Intereſſes. In den Jahren nach dem Kriege hat bekannt⸗ 
lich Frankreich unter einem Koſtenaufwand von vielen Milliarden feine ganze Oſtgrenze in 
einen rieſigen Feſtungsgürtel verwandelt, der alles in den Schatten ſtellt, was man bisher auf 
dieſem Gebiete kannte. Wir zeigen hier nach einer engliſchen Quelle einen Querſchnitt durch 
dieſe unvorſtellbaren Feſtungsanlagen, die alle tief unter der Erde liegen, ſo daß nur einige 


gut getarnte Panzerkuppen über den Erdboden ragen. 


Es find förmliche unterirdiſche 


Städte, die ſich viele Stockwerke tief erſtrecken. Vom Aufenthaltsraum und Lazarett bis zu 
gewaltigen Vorrats⸗ und Munitionskammern fehlt nichts, ebenſowenig die Telephon⸗ und 


Telegraphenzentrale. 


horizontaler regelrechte Untergrundbahnen. 


Den Verkehr bewältigen in vertikaler Richtung zahlloſe Aufzüge, in 


Eigene Kraftanlagen liefern das 


Licht und bedienen die Entlüftung. Bis zu einer Tiefe von 325 engl. Fuß oder etwa hun⸗ 
dert Meter erſtrecken ſich dieſe Giganten der Feſtungsbautechnik. 


Fatsachen! 


Aus der Grenzzone 

Auf Grund eines Teſtaments vom 19. Mai 
1919 ſetzten die Eheleute Ferdinand Müller 
und Auguſte, geb. Jahnke, für den Fall ihres 
Ablebens ihren Sohn Georg Müller aus 
Dzwierzno, Kr. Wirſitz, zum Erben ihres Grund⸗ 
ſtücks in einer Größe von 1,74 Hektar ein. Die 
drei weiteren Kinder, welche im Reich an⸗ 
ſäſſig ſind, ſollten vom Uebernehmer abge⸗ 
funden werden. Der Antrag auf Genehmigung 
der Eintragung als Eigentümer, der im Okto⸗ 
ber 1937 erfolgte, wurde von der Wojewodſchaft 
mit Schreiben vom 2. März 1938 abgelehnt. 

Die Eheleute Auguſt Stöck und Berta, geb. 
Werdin, beſitzen in Mieczkowo, Kr. Schubin, 
ein Grundſtück in Größe von 5,11 Hektar. Sie 
beabſichtigten das Grundſtück dem Schwie⸗ 
gerſohn Hardtke in Mieczkowo, Kreis 
Schubin, zu übergeben. Ein Geſuch um Er⸗ 
teilung der Genehmigung wurde vom Woje⸗ 
wodſchaftsamt am 9. Oktober 1937 abgelehnt. 

Erna Plominſki aus Weronika, Kr. Schu⸗ 
bin, beantragte die Erteilung der Genehmigung 
zur Uebernahme eines Grundſtücks in einer 
Größe von 16,38 Hektar, welches Eigentum 
ihrer Mutter ijt. Erna Blominfti ift einzige 
Erbin ihrer Mutter. 
amt Poſen beſchied den Antrag abſchlägig. 

Helene Gröhl, in Dziedno, Kr. Bromberg, 
beantragte die Erteilung der Genehmigung zur 


Das Wofewodſchafts⸗ 


Uebernahme eines freien Grundſtücks von 38,83 
Hektar im Wege eines Ueberlaſſungsvertrages. 
Eigentümer dieſes Grundſtücks ſind ihre 
Schwiegereltern Gröhl. Mit Schreiben 
vom 14. März 1938 lehnte das Wojewodſchafts⸗ 
amt die Erteilung der Genehmigung mit Be⸗ 
rufung auf das Grenzzonengeſetz ab. 


Eingetragener Eigentümer eines freien Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtücks in Sitno, Kr. Bromberg, in 
einer Größe von 2,50 Hektar iſt die im Jahre 
1933 verſtorbene Emilie Bürger. Erbe iſt 
die aus drei Kindern der Familie Bürger 
beſtehende Erbengemeinſchaft. Infolge einer 
Erbauseinanderſetzung beantragte ein Mitglied 
der Erbengemeinſchaft, Elli Bürger aus Sitno, 
Kr. Bromberg, die Genehmigung zur Aeber⸗ 
nahme des Grundſtücks. Das Wofewodſchafts⸗ 
amt in Poſen lehnte mit Schreiben vom 
14. März 1938 den Antrag ab. 


Hauptschriitleiter: Günther Rinke, 
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in Kürze 


Muſſolini ehrt Graziani. Der erſte Vizekönig 
von Aethiopien, Marſchall Grazia mi, ift auf 
Vorſchlag des Duce ehrenhalber zum General⸗ 
gouvereneur von Italieniſch⸗Oſtafrika ernannt 
worden. 

Noch ein Mitarbeiter Litwinows 
gnade. Nachdem, wie gemeldet, der zweite Stell⸗ 
vertreter Litwinow⸗Finkelſteins, Stomon⸗ 
jakow, von ſeinem Amt entbunden wurde, 
geht jetzt aus einem offiziellen Bericht hervor, 
daß auch Boris Spiridonowitſch, der ſeit 
1926 Vize⸗Kommiſſar im Sowjet⸗Außenkom⸗ 
miſſariat und Spezialiſt für öſtliche Angelegen⸗ 


heiten war, von ſeinem Poſten entfernt wors 


den iſt. 

Franzöſiſcher Hilfstransport für Notſpanien 
verunglückt. Einer Havas⸗Meldung aus Per⸗ 
pignan zufolge ereignete ſich bei Gerone in 
Rotſpanien durch den Zuſammenſtoß eines 
Brennſtofftransportautos mit einem 
Perſonenzug ein ſchweres Unglück, das 
17 Tote und 20 Verletzte verurſacht hat. Der 
„Intranſigeant“ erklärt, daß es ſich um einen 
franzöſiſchen Brennitoff = Transportwagen hans 
delte. 

Roter Zerſtörer wird in Gibraltar wieder 
kampffähig gemacht. Im nationalen Sender 
Salamanca wurde eine halbamtliche Mitteilung 
verleſen, daß der bolſchewiſtiſche Zerſtörer „Sole 
Luiz Diez“, der kürzlich in einem Seegefecht mit 
dem nationalſpaniſchen Kreuzer „Canarias“ 
ſchwer beſchädigt wurde und darauf nach Gibral⸗ 
tar flüchtete, dort mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
gung der verantwortlichen Londoner Stellen 
in Dock gegangen iſt und repariert wird. 


Kunst und Wissenschaft 


Feſtwoche zum 260jährigen Beſtehen der 
Hamburger Oper 

Hamburg, 8. September. Die ſeinerzeit wegen 
der hiſtoriſchen Ereigniſſe in der deutſchen Oſt⸗ 
mark verſchobene Feſtwoche zum 260 jähri⸗ 
gen Jubiläum der Hamburger Oper 
wird nunmehr endgültig in der Zeit vom 
Sonnabend, dem 15. Oktober, bis einſchließlich 
Sonntag, dem 23. Oktober, ſtattfinden. 

Die für dieſe Feſtwoche beſtimmte Auffüh⸗ 
rungsreige „Meiſter der deutſchen 
Oper“ bringt (abgeſehen von einer geſchloſſenen 
Vorſtellung) nur ſolche Aufführungen, die nicht 
in den Feſtwochen erſchienen, die in der Ham⸗ 
burgiſchen Staatsoper in den letzten Jahren ver⸗ 
anſtaltet wurden (2. Reichs⸗Theater⸗Feſtwoche, 
Richard ⸗ Strauß ⸗Feſtwoche, Internationales 
Muſikfeſt). Die Durchführung erfolgt grund⸗ 
ſätzlich nur mit eigenen Kräften. 

Für die Feſtwoche -jind folgende neun Auf⸗ 
führungen angeſetzt: „Julius Cäſar“ von Hän⸗ 
del, „Iphigenie in Aulis“ von Gluck, „Die Ent⸗ 
führung aus dem Serail“ von Mozart, „Fide⸗ 
lio“ von Beethoven, „Der Freiſchütz“ von Weber, 
„Tannhäuſer“ von Wagner, „Zar und Zimmer⸗ 
mann“ von Lortzing, „Ariadne auf Naxos“ von 
Richard Strauß und „Paleſtrina“ von Pfitzner. 

Die Geſamtleiſtung der Feſtwoche hat Gene⸗ 
ral⸗Intendant Heinrich K. Strohm. 


Zeitſchriften 

„Das Innere Reich“. Zeitſchrift für Dichtung 
Kunſt und deutſches Leben. Herausgeber: Paul 
Alverdes. 5. Jahrgang, Heft 6, (Septem⸗ 
ber) 1938. Verlag: Albert Langen / Ge⸗ 
org Müller, München. 

Ein Wort des Abſchieds an Rudolf G. Wima 
ding, der ja oft in dieſen Heften das Wort 
ergriffen hat, eröffnet das Septemberheft. Der 
Herausgeber ſelbſt zeichnet darin noch einmal 
die ritterliche Geſtalt und Art des plötzlich Ver⸗ 
ſtorbenen. Auch Clemens von Podewils gedenkt 
ſeiner in einem knappen gehaltvollen Gedicht. 
Von den dichteriſchen Beiträgen dieſes Heftes 


„ijt, neben der Fortſetzung von Wilhelm Schäfers 


eindrucksvoll erzähltem „Theoderich“, eine anet: 
dotiſche Erzählung Hans Frends hervorzu⸗ 
heben und weiter eine Fülle von Gedichten. 
Mit Freude ſieht man unter den Verfaſſernamen 
manchen der jüngeren Generation: Gerhard 
Schumann, Wolfram Brockmeier, Eberhard 
Meckel, Andreas Zeitler, — von unbekannteren 
ſeien Paul Anton Keller, ein Steiermärker, und 
Erwin Rosner (mit einem ſchönen Sudeten⸗ 
Gedicht) genannt. Eine Köſtlichkeit beſonderer 
Art iſt das Mundartgedicht Hans Klöpfers 
„Heimkehr“. Im Hinblick auf Vorgänge und 
Forderungen der nächſten Gegenwart verdienen 
zwei Aufſätze beſondere Aufmerkſamkeit: einmal 
die Abſage, die der engliſche Dichter T. S. 
Eliot der Demokratie und aller politijierten 
Ziviliſationsliteratur erteilt, dann der ſehr 
gründliche, bebilderte Beitrag Oskar Schü ⸗ 
rers über Eger, die Oſtpfalz der Staufer, das 
Muſter einer ernſten wiſſenſchaftlichen Arbeit, 
die eben durch ihren Ernſt dem deutſchen Volk 
in ſeinem Lebenskampf wertvollſte Hilfe leiſtet. 
Für die Vielſeitigkeit der Hefte des „Inneren 
Reiches“ zeugt dann noch ein Bilderbeitrag über 
Jakob Asmus Carſtens, den Zeichner klaſſiſcher 
Vorwürfe, und der überaus eindringliche Auf⸗ 
ſatz, den Willi Steinborn dem „unbekann⸗ 
ten Hans Grimm“ widmet, d. h. Grimm als dem 
Schöpfer klaſſiſch⸗ſtrenger, meiſterhafter No- 
vellen, der neben dem Dichter des großen 
Schickſalsromans faſt nicht erkannt ift. Im Am⸗ 
ſchauteil ſpricht dann noch der Frankfurter Gene- 
ralintendant Hans Meißner über die 
Römerbergipiele und Walter Bauer über 
Joſef Hofmiller. 


in Un⸗ 
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$port vom Gase 


Frauen⸗Europa⸗ 
meiſterſchaften in Wien 


Deutſchland mit ſtärkſtem Aufgebot 


Für die am 17. und 18. September in Wien 
ſtattfindenden Kämpfe um die I. Europas 
Meiſterſchaften der Frauen in der 
Leichtathletik ſtellt Deutſchland als veranſtal⸗ 
tendes Land natürlich das ſtärkſtmögliche Auf⸗ 
gebot. Im Gegenſatz zu den Europameiſter⸗ 
ſchaften der Männer dürfen für die Kämpfe der 
Frauen von jedem Land für jeden Einzelwett⸗ 
bewerb eine dreifache Vertretung gemeldet und 
auch eingeſetzt werden. Das deutſche Aufgebot, 
das ohne Zweifel mit großen Ehren in den 
Kämpfen beſtehen wird, hat im einzelnen fol⸗ 
gendes Ausſehen: 

100 Meter: Krauß (Dresden), Albus (Ber⸗ 
lin), Kühnel (München). 

200 Meter: Krauß (Dresden), Voigt (Berlin), 
Ehrl (München). 

80 Meter Hürden: Gelius (München), Spitz⸗ 
weg (München), Weſtphal (Hamburg). 

Hochſprung: Ratjen (Bremen), Gräfin Solms 
(Baruth), Novak (Wien). 

Weitſprung: Praetz (Salzwedel), Voß (Ber⸗ 
lin), Kohlbach (Wien). 5 


Kugelſtoß: Mauermayer (München), Schröder 
(Mundenheim), Weſſel (Iſerlohn). 


Diskuswurf: Mauermayer (München), Mol⸗ 
lenhauer (Hamburg), Sommer (Breslau). 

Speerwurf: Gelius (München), Paſtoors 
(Berlin), Krüger (Dresden). 

4X100 Meter: Kohl (Frankfurt) — Krauß — 
Albus — Kühnel. 


Gegen Finnland in Helſinki? 

Es ſteht bereits heute feſt, daß der nächſte 
Länderkampf mit Schweden im nächſten 
Jahre auf deutſchem Boden ausgetragen wird, 
und zwar höchſtwahrſcheinlich im Berliner 
Olympia⸗Stadion. Möglich iſt ſodann der Ab— 
ſchluß eines Länderkampfes mit Finnland. 
Als Schauplatz käme die Kampfſtätte der Olym— 
piſchen Spiele 1940, das neue Stadion in Hel⸗ 
ſinki, in Betracht. 


Sechsländerkampf Como Rom 
verlegt 

Der große Sechsländerkampf der 
Straßenamateure von Deutſchland, Jta- 
lien, Belgien, Frankreich, Luxemburg und der 
Schweiz, der am 17. September in Como be— 
ginnen und am 24. September in Rom abge⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, mußte vom Italieniſchen 
Radſport⸗Verband aus techniſchen Gründen um 
eine Woche verlegt werden. Der Start zu 
dieſer Sechsetappenfahrt erfolgt alſo erſt am 
24. September, und das Ziel Rom wird am 
31. September erreicht. Die deutſche Mannſchaft 


ſteht mit den vier Teilnehmern an der Welt⸗ 
meiſterſchaft, Heller - Schweinfurt, Irr⸗ 
gang- Berlin, Meurer⸗Tilſit und Sztra⸗ 
kati⸗Wien bereits feſt. — Auf Grund des 
Verlaufs der Straßen- Weltmeiſterſchaft muß 
man den Schweizern erſte Siegesausſichten ein- 
räumen. 


Deutſche Volksgruppen 
im Länderkampf 


Die Volkstumsdeutſchen der beiden baltiſchen 
Staaten Lettland und Eſtland führten 
am Wochenende in Riga ein Treffen in der 
Leichtathletik durch, das von Lettland knapp 
mit 56:54 gewonnen wurde. Bis zum letzten 
Wettbewerb führten die deutſchblütigen Ber: 
treter Eſtlands. Die abſchließende 4 X 100 
Meter-Staffel aber brachte Lettland den 
Endſieg. 


Europa⸗Meiſterſchaſten 1942 
in Berlin? 

Um die Durchführung der III. Leichtathletik— 
Europameiſterſchaften, die 1942 ſtattfinden, ſind 
bereits Bewerber vorhanden, doch fällt die Ent⸗ 
ſcheidung erſt beim nächſten Kongreß des Jnter- 
nationalen Leichtathletik-Verbandes 1940 in 
Helſinki. Stark intereſſiert ſind Schweden, 
England und wohl auch Ungarn. Aber 
auch Deutſchland dürfte ſich bewerben und 
Ausſichten auf die Uebertragung beſitzen. Die 
Kämpfe der beſten Leichtathleten Europas im 
Berliner Olympia -Stadion würden natür- 
lich denkbar ſtärkſte Anziehungskraft beſitzen. 
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Sogar „Streikrekord“ in USA! 


San Francisco. In San Francisco begann 
am Mittwoch der „größte Warenhaus: 
ſtreik in der Streikgeſchichte der Vereinigten 
Staaten“. 6000 Angeſtellte von 27 gro⸗ 
ben Warenhäuſern mußten die Arbeit nieder: 
legen, weil zwiſchen ihrer Gewerkſchaft und den 
Unternehmern Differenzen entſtanden waren. 

Seit mehreren Wochen haben in San Fran— 
cisco die Gewerkſchaften der verſchiedenſten 
Richtungen eine intenſive Streikhetze ent⸗ 
facht. Erſt vor wenigen Tagen mußten 120 
große Warenſpeicher geſchloſſen werden, da die 
EIO ⸗Gewerkſchaft ihre Mitglieder zum Eintritt 
in den Streik zwang. Andere EID. = Gewerfz 
ſchaftler weigerten ſich dann, die aus beſtreikten 
Warenhauslagern kommenden Frachtwagen ausa 
zuladen. 


Franzöſiſcher Dampfer mit Mann 
und Maus geſunken 

Tokio. Nach einer Preſſemeldung aus Har 
noi brach an Bord des franzöſiſchen Dampfers 
„Claude Chappe“, 4394 Tonnen, der ſich 
auf der Reiſe von Haiphong nach Saigon 
befand, am 4. September auf der Höhe der 
Paracel-Inſeln Feuer aus. f 


Es wird befürchtet, daß 40 Paſſagiere ſowie 
neun franzöſiſche Offiziere, 60 Soldaten mitſamt 
der Bemannung des Dampfers ertrunken find; 
da — wie vermutet werden muß — der Dampfer 
unterging. Ueber die Urſachen der Kataſtrophe 
herrſcht keine Klarheit. : : 


Rundtunk - Programm der Woche 


vom 11. bis 77. September 1938 


Sonntag 


Warſchau. 12.03—13: 


PEA 17.40 Nadr” 18.10. Vun Dut. 

3 ` Nachr. 10; Bunte Muſik. 

805 Nachr., Schallpl. 20 50: Nachr. : Heitere Sendung. 

Ta: Sport. 22: Hörbericht mit Mujit. Verdi: „Rigo: 
0%. 


anfaren. 
15: in 


Klaviermuſik. 11.15: Seewetterbericht. 11.80: Fantaſien 
auf der MWelte-Kinoorgel. 12: Muſik zum Mittag. 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 14: Muftkaff e Kurzweil. 15: 
Romantiſche Muſik. 16: Mufil am Nachmittag. 17: Die 
halbe Stunde ift um. 18: Das deutſche Hied 18.30: Große 
Deutſche: Prinz Eugen. 19: Muſik zur Zeit der Meiſter⸗ 
finger, 20: Aus Nürnberg: Nachrichten. 20.15: 


23: 
0.55—1.06: Zeit⸗ 


Breslau. 5: Schöne Meilen. 6: Hafenkonzert. 8: Der 
große Appell im Luitpoldhain. 9.30: Zeit, etter, Glück⸗ 
wünſche. Kammermuſik. 10.10: Frohe Klänge am Sonntag⸗ 


morgen. 11.30: Großlonzert des Rundfunks mit Berichten 
vom Vorbeimarſch auf dem e 16: Konzert. 
18: Hochſchule der Heiterkeit. 18.30: Sportereigniſſe des 
Sonntags. 19: Schönheit der Melodie. 19.45: Kur berichte 
vom Tage. 20.15: Abendkonzert. 22: Nacht., Sport richte. 
22.30: Unterhaltungsmuſtk. 24: Nachtmufik. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Der große Appell im 
Luitpo dhain. 9.30: Ohne Sorgen jeder Mor yal 11 Wet⸗ 
ter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 11.30: Großtonzert 
des Rundfunks mit Berichten vom Vorbelmarſch auf dem 
Adolf⸗Hitler⸗Platz. 16: Muſik zur . 18: Wel⸗ 
ches find die wirkſamſten Bilder auf der Königsberger 
Lichtbildſchau? 18.20: Zeitgenöſſiſche 4 49 00 19: Front⸗ 

i che dich! 19.90: 


ſoldaten. Kamerad — ſu Sporxtecho. 
19.45: Nachr., Sportberichte. 20: Konzert. 22: Nachr., 
Wetter, Sportberichte. 22.20: Renntag in Carolinen of. 


22.30: Unterhaltungsmuſtk. 21. Nachtmuſtk. 


Montag 


Warſchau. 
1.57: 


Seewarte. 1.06: . 

Breslau. 5: Frühmuſtk. 6: Wetter. Gymnaſtik. 6.30: 
Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: e etter, Frauen⸗ 
gymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: etter, Glückwünſche. 10: 
Schulfunk. 11.90: Zeit. Wetter, Waſſerſtand und Markt⸗ 
berichte. 11.45: O Sie wundern ſich! 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 14: Großkonzert des Rundfunks mit 
Berichten von den Vorführungen der Wehrmacht. 17: Kon⸗ 
zert. 18: Hinter der Düne blauflares Meer. 18.90: Bunte 
Muſik. 19: Sortiekung und Schluß des Parteikongreſſes, 21: 
Klaſſiter und Romantiker. 22: AET Hiwda 22.15: Zwiſchen⸗ 
fendung. 22.90: sch 4: Großer Zapfenſtreich der 
a 


Wehrmacht. 0.45: 

rühmuſik. 6: [rende 6.20: 
[Bere von Schallplatten. 6.90: 
8: Andacht. 8 


wi⸗ 


eut 91 Unterhaltungsmuſik. 
18.90: Das Frauenſtudium in Deutſchland. W: pozik ung 
und Schluß des . es. 2 achrichten. 
21.10: Zur Unterhaltung ſpielt die Tanzkapelle des Reichs⸗ 
ſenders Königsberg. 22: 7 Wetter, Sportberichte. 
22.20; Beſuch bei einem Zivilſportverein. 22.90: Nahtmuft 
und Tanz. 24: Großer Zapfenſtreich der Wehrmacht. 0.45: 
Nachtmuſik. $ 


Dienstag 


Warſchau. 11.15: Ballettmufit auf Schallplatten. 11.57: 
Fanfaren. 12.0913: Unterhaltungskonzert. 16—16.45: Bunte 
Muſik. 17—18: Tanz auf Schallplatten. 18.10—18.45: Kla⸗ 
vierkonzert. 19.20; Aktuelles. 19.90: Bunte Muſik. 20.15: 
Aktuelles. 21: Für das Land. 21.10: Hörbericht. 21.55: 
Sport. 22.05: Schallplatten. 23—23.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: . Wetter. 5.05: Müfit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Eine 
kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: 5 ten, 10: Am 
Neufiedler See lacht Burgenland! 10.30: Fröhlicher Kinder- 
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.55; Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt» u. 
Börſenberichte. 15.15: Volksmusik. 15.40: Studentinnen am 
rechten Platz. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Die junge 
Front. 18: Mufilalifhe Kurzweil. 18.45: Lebensweisheit aus 
Anekdoten, 19; Deutſchlandecho. 19.15: Poeſie der Dämmer⸗ 


bericht 


| 


ſtunde. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter 20.15: Neue 
Muſik. 21—21.15: Politiſche Zeitungsſchau. 21.30: Der Hei⸗ 
ratsantrag. 22: Nachrichten, Wetter, Sport; Deutſchland⸗ 
eho, 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22 45: Seewetterbericht. 
23: Die Schwalbe. 0.30: Nachtkonzert. 0.55 —1.06: Zeit⸗ 


zeichen. 

Breslau. 5: Mufit für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym: 
naftit, 6.90: Frühkonzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Das hat das Kind von mir! 8.30: oea 9.30: 
Wetter, Glückwünſche 10: Schulfunk. Ein Spiel von F. 
Bauer. 11.30: Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Marktberichte. 
11.45: Fünf Jahre Reichsnährſtandsgeſetz. 12: Werkkonzert 
aus der Hauptwerkſtatt für Poſtkraftwagen. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter, 13.15. Kleine Tafelmuſik. 14: Mittags: 
berichte, Börje; 1000 Takte lachende Mujit, 15.30: Kinder⸗ 
poſt. 16: Konzert. 17: Ruſſiſches Proletariat — Deutſches 

rbeitertum. 18: Der Dichter Guftan Freytag. 19: Tonbericht 
vom Tage. 19.15: Für Freunde der Orcheſtermufik. 20: Kurze 


zert. 22: Nachrichten. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.30: 
Tanz⸗ und Unterhaltungsmufit, 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 5: Mufit für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: mifdenfiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit, 8.30: Morgenmufit. 


9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Schulfunk. 
10.45: Wetter. 11: Engliſch für die Oberſtufe. 11.35: Zwi⸗ 
ſchen Stadt und Land. 11.50; Marktberichte des Reichsnähr⸗ 
ſtandes 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachrichten, 
Wetter, Programm. 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor. 
Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14,55: Börſe. 15.30: Wo bleibt die „gute 
Kinderſtube“? 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Un⸗ 
terhaltungsmufif. 18: O weh. das ſchöne, neue Kleid. 
18.20: Orgelmuſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: Guten Abend, 
Kameraden! 19.40: Zeit. 20: Nachrichten, Wetter. 20.10: 
> Dank, liebe Sonne! 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 
2.20: A: Nacht Zeitungsſchau. 22.35: Unterhaltung und 
Tanz. 24: Nachtkonzert. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25: Schallplatten: Mozart. 11.57: Fanfaren. 
12.08—13: Konzert. 16—16.45: Walzer. Intermezzi und Se⸗ 
renaden. 17—18: Tanzmuſik. 18.10—18.45: Violinkonzert. 19: 
Polniſche Lieder. 19.20: Altuelles. 19.30: Bunte Muſik. 
20.45: Nachrichten. 21: Für das Land. 21.10: Chopin⸗Kon⸗ 
zert. 21.45: Sport. 22: Konzert aus Berlin. 22,55: Nach⸗ 
richten. 2323.15: . 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter, 5.05: Früh⸗ 
muſik. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Eine kleine Melo⸗ 
die. 6.30: Konzert 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 
10: Schulfunk: Pole Poppenſpäler.. 11.15: Deutſcher Sees 
wetterbericht. 11.55: Wetter. 12: Muſik zum Mittag. 12.55: 
958 2 812 Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Markt: und Börſenberichte. 15.15: 
Aus klaſſiſchen Operetten. 16: Mujit am Nachmittag. 17 bis 
17.10: Der Gepäckmarſch. 18: Alte und neue Tänze im ge⸗ 
ſelligen Leben der Jugend. 18.30: Der Dichter ſpricht. 18.45: 
Muſik aus dem Tautonium. 19: Deutſchlandecho. 19.15: 
Märchenwelten. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: 
Kammerkonzert. 21: Deutſcher Kalender. 22: Tages: und 
Wetternachrichten. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23: Konzert. 24: Nachtkonzert. 
0.5—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau, 5: Frühmuſik. 6° Wetter, Gymnaſtik. 6.30: 
Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Wie eie Wetter, Frauen- 
gymnaſtik. 8.30: Konzert für die Arbeitskameraden in den 
Betrieben. 9.90: Zeit, Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: 
Wer darf mit Vieh handeln? 12: Konzert. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter. 14: Mittagsberichte, Börſe; anſchl. 1000 
Takte lachende Muſik. 15.25: Die Abenteuer des Daumendid. 
16: Muſik am Nachmittag. 18: Bilder der Heimat. 18.20: 
Der Knecht und die Magd. 18.35: Aus dem Patte 
18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: Das Batenhäufel. 
20: Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 20.10: Un⸗ 
terhaltungskonzert. 21.10: Kleine Koſtbarkeiten. 21.30: Me⸗ 
lodie und Rhythmus. 22: Nachrichten. 22.15: 


8.15: Gymnaſttk. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.90: Für 
aus und Hof. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter, 11: Haben Sie 
ntereffe? 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt⸗ 
ericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 

13: Zeit, Nachrichten, 14: Nachrichten, 14.10: Heute vor 
ahren 14.15: Kurzweil a" Nachtiſch. 14.55: Börfe, 15.90: 
a habe ich gerade gefehlt. 15.40: Kommt Kinder, laßt uns 

fingen, der Sommer fährt dahin! 16: Unterhaltungsmuſik. 

17: 10 Minuten Reitſport. 18: Stimmt jetzt mit mir die 

Lieder an zum Ruhm dem Bauernſtand. 18.35: Leiſtungs⸗ 

ſport im BDM. 18.50: Heimatdienſt. 19: Muſik zum Feier⸗ 

abend. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachrichten, Wetter, 20.10: Im 

Banne der Venus. 22: Nachrichten, Wetter, Witterungsvor⸗ 
herſage für 15. bis 24. Sept., Sport. 22.20: Rundfunkhe⸗ 

richt von der Sportarbeit der oſtpreußiſchen SA. 22.35: 

Muſik aus Wien. 24: Nachtmuſit. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.25: Konzert. 11.57: Fanfaren. 12.03—19: 
Konzert. 1616.45: Bunte Muſik. 17: Tanz auf Schallplat⸗ 
ten. 18: Nachrichten. 18.10: Polniſche Lieder für Chor. 
18.30: Hörſpiel. 19.10: Cellokonzert. 19.30: 
Bunte Muſik. 20.45.21: Nachrichten. 21.10: Konzert. 21.50: 
Sport. 22: Polniſche Kammermuſik. 22.55: Nachrichten. 23 
bis 23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſil. 
für Frühaufſteher. 6: i Nachrichten. 6.10: Eine 
Heine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten, 10: Volks⸗ 
liedſingen. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht, 11.55: Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nah» 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt- 
und Börſenberichte. 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.40: 
Benjamino Gigli ſingt. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Mei- 


dacht. 


Aktuelles. 19.40: 


vom Tage. 20.10: Marſchall Vorwärts. 20.30 Konz: |; 


iter des Klaviers. 17.30: Meiſterballaden. 18: Das Wort iſt 
der Sport. 18.15: Bläſer⸗Kammermuſik. 18.45: Der ſodati⸗ 
ſche Führer, ſeine Pflichten und ſeine inneren Vorausſetzun⸗ 


gen. 19. Von Woche zu Woche. 20: Kernſpruch, Kurznach⸗ 
richten und Wetterbericht. 20.15: Adolf Hitler: „Mein 
Kampf“. 20.30: Orcheſterkonzert. 21—21.15: eiſeberichte — 


Fremde Geſichte. 22: Tages, Wetter⸗ und Sportnachrichten. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deut⸗ 
ſcher Seewetterbericht. 23: Johannes Brahms. 23.45: Hein⸗ 
110 Schlusnus ſingt. 24: Nachtkonzert. 0.55—1.06: Beit- 
zeichen. 

Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym: 
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. 8.30: Ohne Sorgen jeder orgen: 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. 11.30: Zeit, Wetter, Waj- 
ſerſtand und Marktberichte. 11.45: Der 1 in der 
Erzeugungsſchlacht. 12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter. 14: Mittagsberichte, Börſe. Konzert 16: 
Zeitgenöſſiſche Müfit. 17: Blasmufik. 18: Bilder der Mrs 
beit. 18.20: Kleine Zwiſchenmuſik auf Induſtrie⸗Schallplat⸗ 
ten. 18.35: Veit Stoß und der deutſche En 18.55: Sende⸗ 
plan des nächſten Tages. 19: Blasmufit 20: Kurzbericht 
vom Tage und Marktberichte. 20.10: Und die Brunnen ver⸗ 
ſchlafen rauſchen ... 21: Abendmuſik. 22: Nachrichten. 
22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Bolts- und Anterhal⸗ 
tungsmuſik. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Jwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Gor- 
gen jeder Morgen. 9.30: Beſen, Bürſten Kämme — und 
vergeßt auch nicht die Schwämme. 10: S We 10.45: 
Wetter. 11: Sportſpiegel der Woche. 11.35: Zwiſchen Land 
13° geil Naceicht Wetter, P 14: Nachrichten 
3: Zeit, Nachrichten, etter, Programm. Nachrichten. 
14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum ng: 14.55: Börfe, 15.30: 
Eins — zwei — drei — du biſt frei! 15.50: Hölderlin und 
Diotima. 16.10: Unterhaltungskonzert. 17: Wohin zum Wos 
chenende. 18: Heika, juchhei, die Ernt' ijt vorbei. 18.50: 
Heimatdienſt. 19: Deutſche Liederdichter. 19.40: Zeitfunk. 
20: Nachrichten, Wetter. 20.10: „Drei Grobiane“. 21: So⸗ 
liften muſizieren. 21.45: Adolf Hitler: Mein Kampf. 22: 
Nachrichten, Wetter, Sport. 22,0: Franz nl 22.40: 
Volks⸗ und Unterhaltungsmufit. 24: Nachtmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 11.30: Opernmuſik. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16—16.45: Mandolinenkonzert. 17: Tanz 
auf Schallplatten. 18—18.45: Bunte Muſik. 19: Kammer- 
muſit. 19.25: Aktuelles. 19.35: Bunte Muſik. 20.45: Nach⸗ 
richten. 21: Für das Land. 21.10: Leichte Muſik. 21.50: 
Sport. 22: Orcheſter⸗Konzert. 22.55: Nachrichten. 23— 23.15: 
Nachrichten. : 

„Wetter. 5.05: Mufit 


achri Wet- 
ter. .10: Otto Dobrindt ſpielt. 21.15: Das Kogleck'ſche 
ſpielt. achrichten, Wetter, Deutſchland⸗ 


Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym⸗ 
naſtik. 6.30: Frühtonzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. c e 8.30: Froher Klang. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Schulfunk. 10.30; Kampfſpiele. 11.30: Ala 
Wetter, aſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Bäuerliche 
Standesaufſicht. 12: Mujit zur . 13: Zeit. Nach⸗ 
richten, Wetter. 13.15: * 14: Mittagsberichte, Börſe. 
Melodein aus Köln am Rhein. 16: Muſik zur Unterhal⸗ 
tung. 17: Unterhaltungsionzert. 18: Sein treueſter Freund. 
18.15: Luſtige Geiſter der Deine 18.30: Lebendige Hei- 
matgeſchichte. 18.50: Sendeplan des nächſten Tages. 18.55: 
Hausfrauen — morgen iſt Wochenmarkt! 19; Unterhaltungs⸗ 
muſik. 20; Kurzbericht vom Tage. 20.10: hal 1: 
„Falſtaff“, Oper von Verdi. 21.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.35: Kleines Konzert. 24: Nachtmuſik. 

„Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: wiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Man nehme .. reichlich 
Tomaten. 10: Schulfunk. 10.30: Kampfſpiele. 10.45: Wetter, 
11: Franzöſiſch für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 
14: Nachrichten. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſe. 15.30: Mit der Drofte in Meersburg. 16.10: Unter: 
haltungskonzert. 17.45: Unſer Anekdotenerzähler hat das 
Wort. 18: Menſchenleben in Gefahr. 18.15: 1 


arktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 


18,50: Heimatdienft, 19: Lexikon der Sehnſucht. 19. eit- 
funk. 20: Nachrichten, Wetter, 20.10: Konzert. 22: Nach⸗ 
richten. Wetter, Sport. 22.20: ußta⸗Pferde. Buds 
Ka 22.23: Zum Tagesabſchluß. 22.40: Unterhal⸗ 
tungsmuſik. 24: Nachkmuſit. 

Sonnabend 
Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 


bis 13: Unterhaltungskonzert. 1616.45: Bunte Muſik. 17: 
Tanz auf Schallplatten. 18: Nachrichten. 18.10. — 18.45: Rons 


zert. 19: Schallplatten. 19.20: Aktuelles. 19.30: Volksmuſik. 
20 Für die Polen im Ausland. 20.45: Nachrichten. 21: Attu- 


| 


muſik. 6: Mor 3 — 6.10; Eine kleine Melo: 


15.50: Die 
reude! 
eutſch⸗ 
18.55 


deutſche Operetten. 22: Nachrichten. 22.15: Zwiſchenſendung. 
22.45: -und morgen iſt Sonntag!“ 24: Nachtmuſik zur 


1 11.35: 3 
: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: nein 
Nachrichten, Wetter, Rh Fe 14: Nachrich⸗ 
ten. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer 
und Taten, 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.30: Unſer Kinderchor ſingt Scherzlieder. 16: Unterhal⸗ 
1 18: Sport, S . 18.20; Kleine Blum» 
chens und Geſchichten in oſtpreußiſcher Mundart. 18.50: Hei- 
matdienſt. 19: Lausbuben und uſterknaben. 19.40: Zeit⸗ 
funk. 20: Nachrichten, Wetter. 20.10: Raus — und gewon⸗ 
nen. Ein Skatabend. 22: Nachrichten. Wetter, Sport. 22.15: 
Leichtathletik⸗Europameiſterſchaften der Frauen in. Wien. 
22.30: Sport, Wochenſchau. 22.40: Wir tanzen in den Gonn: 
tag. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Ld 
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Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach- Wochen - Stunden- Programm 


® hört 
Berlin ma iem 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznan, Al. Marszałka Pitsudskiego 25. 
Telefon 65-89, P. K. O. 207915. 


Nur 


„ 


Sonnabend, den 10. September 1938 


Ans Stadt 


Nr. 206 Seite 5 


und Land 


Laienprieſtertum 


1. Petri 2, 1—10. 


Es gehört zu den grundſätzlich wichtig⸗ 
ſten Verkündigungen des Neuen Teſta⸗ 
mentes, daß es an die Stelle des alt⸗ 
teſtamentlichen Prieſtertums den Glauben 
geſtellt hat, das an keinen beſonderen 
Stand gebunden iſt und das kein beſon⸗ 
deres Vorrecht einer beſtimmten Klaſſe 
von Menſchen ſein ſoll. Das hat nichts 
zu tun mit der Frage eines beſonderen 
imtes der Wortverfündigung. Vielmehr 
will der Apoſtel damit ſagen, daß, wäh⸗ 
dend im alten Bunde der Verkehr des 
Menſchen mit Gott nur durch den Prieſter⸗ 
and vermittelt war, während dort nur 
er Prieſter berufen und berechtigt war, 
ott zu dienen, im neuen Bunde jedem 
Gläubigen die Vollmacht und die Aufgabe 
geſtellt iſt, Gott geiſtliche Opfer zu brin⸗ 
gen, d. h. Gott zu dienen im Geiſt und 
in der Wahrheit und daß jedem Gläubi⸗ 
gen der Verkehr mit Gott im Gebet und 
in der Anbetung durch Jeſus Chriſtus un⸗ 
mittelbar gegeben iſt. Im neuen Bunde 
iſt die geſamte gläubige Gemeinde Gottes 
tempel, jeder Chriſt in ihm ein leben⸗ 
diger Bauſtein und zugleich jeder Chriſt 
in ihm Prieſter in dieſem Sinne. Luther 
at aus dieſem Prieſtertum der Gläubigen 
as Recht jedes Chriſten, ſelbſt ſeine Bibel 
zu leſen und zu verſtehen, abgeleitet, 
pener und der Pietismus es erweitert 
auf Recht und Pflicht der gegenſeitigen 
Seelſorge, die ſpätere kirchliche Entwick⸗ 
lung im Aelteſtenamt, im Diakonen⸗ und 
Diakoniſſendienſt die praktiſche Arbeit in 
er Gemeinde weithin in Laienhände ge⸗ 
legt und damit ein neuteſtamentliches 
aienprieſtertum geſchaffen. Es beginnt 
mit dem Hausprjeſteramt des Hausvaters, 
der die Seinen um die tägliche Bibelleſe 
ſammelt, und vollendet ſich in dem Dienſt 
r gegemjeitigen Fürbitte und der Ge- 
meinſchaft des Gebetes, und es wirkt ſich 
Pins in der Arbeit des praktiſchen Chriſten⸗ 
Vene auf allen Gebieten des Lebens. 
des wir es nicht! Das iſt der Adel 
1 es gläubigen Chriſtenmenſchen! Er hat 
= naht zu Königen und Prieſtern 
i E und feinem Vater! (Off. Joh. 
ye D. Biau- Bojen, 
TRER 


Stadt Pofen 


öreitag, Den 9. September 

un onnabend: Sonnenaufgang 5.17, Sonnen: 

tergang 18.22; Mondaufgang 18.07, Mond: 
untergang 6.00. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Sept. + 1,20 
gegen + 1,15 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 10. Sept.: 
lorgens dunſtig oder neblig, tagsüber wolkig 
is heiter; trocken; Temperaturen weiter an⸗ 
eigend, nachts und in den Morgenſtunden aber 
noch recht kühl; ſchwach windig. 


Kinos: 
R Metropolis an Wochentagen nur zwei 
orſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 
e: „Zweite Jugend“ (Poln.) 
wiazda: „Gaſparone“ (Deutſch) 
etropolis: „Herzensbezwinger“ 
Ae: „Frauenliebe — Frauenleid“ (Deutſch) 
finto: „Die Dame aus Moulin Rouge“ 
Wines: „La Habanera“ (Deutſch) 
ilſona: „Der Jungwald“ und „Der Kalif von 
Bagdad“ 


—— 


Gewinne der Staalslollerie 
(Ohne Gewähr.) 

gm dritten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 

„ Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
inne gezogen: 
25000 31.: Nr. 20 429. 
15 000 31.: Nr. 75 996. ; 
E 000 31.: Nr. 13437, 39093, 52 569, 35 608 

27. 
5000 3r.: Nr. 92 862. 
2000 3}: Nr. 12 004, 15 614, 32 804, 55 958 
61212, 78 254, 89 809, 94 837, 98 929, 109 559 
111 396, 126 355, 141 287. 

Nachmittagsziehung: 

25 000 34: Nr. 121591, 

20 000 3t.: Nr. 55 799. 

15 000 31.: Nr. 98 128. 

10 000 3t.: Nr. 26 337. 

5000 31.: Nr. 4367, 31 564, 100 552. 

2000 It.: Nr. 1619, 3449, 7859, 7918, 38 157 
38876, 44 504, 49 196, 58 687, 75 470, 94 578 
125 652, 138 571, 149 931. 
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Wichtig für Angeſtellte 


Eintragungen in die Verſicherungslegitimation nicht vergeſſen 


Am 1. Januar 1934 wurden bekanntlich die 
bis dahin beſtehenden Verſicherungsanſtalten für 
Angeſtellte (Zaklad Ubezpieczen Pracowniköw 
Umyſkowych) in Warſchau, Poſen, Lemberg und 
Königshütte aufgelöſt. Die Verſicherung wurde 
von der Sozialen Verſicherungsanſtalt (Übez⸗ 
pieczalnia Spokeczna) übernommen, die in ganz 
Polen mehr als 60 Abteilungen beſitzt. Die 
Ueberweiſung der Papiere der einzelnen Ver⸗ 
ſicherten von der Verſicherungsanſtalt für An⸗ 
geſtellte an die Soziale Verſicherungsanſtalt iſt 
bis zum heutigen Tage noch nicht reſtlos durch— 
geführt, da noch ſehr viele Arbeitgeber mit 
den Verſicherungsbeiträgen im Rückſtand ſind. 
Ein Nachteil erwächſt aber hieraus nur für 
diejenigen Angeſtellten, deren Anmeldung nicht 
vorgenommen wurde. Dieſe können im Falle 
des Eintretens von Verſicherungsanſprüchen 
keine Forderungen an die Verſicherungsanſtalt 
ſtellen, ſondern müſſen ſich zivilrechtlich am Ar— 
beitgeber ſchadlos halten. Deshalb ift zu emp- 
fehlen, daß jeder Angeſtellte ſelber nachprüft, 
ob er bei der Verſicherungsanſtalt ange— 
meldet iſt. 

Außerdem empfiehlt es ſich, daß jeder Ange— 
ſtellte alle ihm aus dem Verſicherungsgeſetz zu— 
ſtehenden Berechtigungen in Anſpruch nimmt. 
Hierzu zählt auch die Verpflichtung der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, ihm in der Verſicherungs⸗ 
legitimation den Verſicherungsverlauf zu be⸗ 
ſcheinigen. Der diesbezügliche 8 11 des Ber- 
ſicherungsgeſetzes lautet: 

„Der Verſicherte hat das Recht, von der So⸗ 
zialen Verſicherungsanſtalt zu verlangen, daß 


Heute, 


Programmbeginn: 5, 7 u. 9 Uhr. 


Achtung! 
8 


| 
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Freitag, grosse Premiere 


im Kino NOWE“ 


Es spielt: Magda Schneider, Ivan Petrowitsch, Oskar Sima u. d. kleine Bosse 
in einem der schönsten und interessantesten deutschen Filme der Saison 


Frauenliebe — Frauenleid 


Der Film ist ein Hohelied der Liebe und behandelt den Dornenweg einer Frau und 

Mutter, die für ihr Kind und den geliebten Mann alles, selbst ae 

bereit ist. MAGDA SCHNEIDER spielt die Rolle der liebenden Frau u. Mutter lebens- 
wahr und ergreifend. Der kleine Bosse ist entzückend. 

Vorverkauf der Karten: täglich von 11—1 Uhr 


Sonnabend u. Sonntag um 3 Uhr aus farbigen Kurzfilmen besonders 
interessant gewähltes Programm für Kinder zu billigen Preisen. 


Tourenfahrt 


ſie in ſeine Verſicherungslegitimation die 
Summe der Beitragswochen bzw. -monate zu- 
ſammen mit der Summe der Gehälter, die im 
Laufe der letzten beiden Kalenderjahre auf die 
Emeritalverſicherung angerechnet werden, ſowie 
auf Grund von vorgelegten Beweisſtücken (Mi⸗ 
litärbuch, Beſcheinigung des Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamts, ärztliches Zeugnis uſw.) die keinen 
Verluſt der Berechtigungen hervorrufende Ver⸗ 
ſicherungsunterbrechung einträgt. 


Der Verſicherte kann die Vornahme dieſer 
Eintragungen in der Zeit vom 1. Juli bis 
30. September eines jeden Jahres verlangen.“ 

Danach nimmt alſo die Verſicherungsanſtalt 
die Eintragungen einmalig für die verfloſſene 
Zeit und dann ſtets jedes zweite Jahr vor. 
Dieſe Eintragungen in die Verſicherungslegi⸗ 
timation dienen zwar der Verſicherungsanſtalt 
im Falle des Eintretens von Verſicherungs⸗ 
anſprüchen nicht als ausſchlaggebende Grund⸗ 
lage, ſie erleichtern aber dem Verſicherten, ſeine 
Anſprüche in vollem Umfang geltend zu machen, 
und vereinfachen die ſonſt ſehr zeitraubende Muf- 
ſtellung des Verſicherungsverlaufs. 

Angeſtellte, die ſchon bei der Verſicherungs⸗ 


anſtalt für Angeſtellte verſichert waren, müſſen 
zwecks oben genannter Eintragung die alte 


Verſicherungskarte vorlegen. Die Verſicherungs⸗ 


anſtalt fordert auf Grund dieſer Karte bei der 
entſprechenden Verſicherungsanſtalt für Kopf⸗ 
arbeiter den Verſicherungsverlauf ein und 
nimmt dann die Eintragungen in die Verſiche⸗ 
rungslegitimation vor. 


ul. Dgbrowskiege 5 


eben zu opfern 


des „Automobilklub Wielkopoliki“ 


24 Stunden unterwegs kreuz und quer durch die ganze Woſewodſchaft 


Der Automobilklub Wielkopolſki veranſtaltet 
am Sonnabend und Sonntag, dem 10. und 
11. September, eine Tourenfahrt durch Groß⸗ 
polen, die gleichzeitig mit einer Geſchwindig— 
feits- und Geländeprüfung verbunden ift. 
Außerdem finden während der Dauer des Wett— 
bewerbes techniſche Prüfungen und ſchließlich 
zum Abſchluß eine kurze Geſchicklichkeitsfahrt 
ſtatt. 

Die eigentliche Tourenfahrt durch Großpolen 
beſteht aus vier verſchiedenen Etappen, die ins⸗ 
geſamt ungefähr eine Länge von 1204 Kilometer 
haben. Dieſe Strecke iſt mit ganz kurzen Unter⸗ 
brechungen zwiſchen den einzelnen Etappen in 
24 Stunden zurückzulegen. Start und Ziel jeder 
Etappe iſt der Kaſernenhof des Poſener Panzer⸗ 
bataillons. Bei der Tourenfahrt ſind folgende 
Strecken zu durchfahren: | 

1. Etappe: Poznan — Września — Pyzdry — 
Slupca — Ronin — Koto — Kaliſz — Chocz — 
Robatsw — Nowe Miaſto — Poznan ins⸗ 
geſamt 321 Kilometer. 

2. Etappe: Poznan — Oborniki — Szamotuly 
— Pniewy — Miedzychöd — Ujscie — Margo- 


nin — Golancz — Janöôwiec — Koſtrzyn — Po- 
znan — insgeſamt 350 Kilometer. 

3. Etappe: Poznan — Oſtröw — Krotoſzyn — 
Kobylin — Krobia — Poniec — Leſzuo — Go- 
ſtyn — srem — Poznan — insgefamt 318 Kilo- 
meter. 

4. Etappe: Poznan — Keynia — Żnin — Ga- 
jama — Rogowo — Gniezno — Poznan — ins- 
geſamt 219 Kilometer. 

Die Geſchwindigkeitsprüfung findet nach flie⸗ 
gendem Start auf der Körniker Chauſſee zu 
Beginn der dritten Etappe ſtatt. Die Gelände⸗ 
prüfung iſt über eine Strecke von 13 Kilometer 
als Abſchluß der Tourenfahrt in der Gegend von 
Kobylnica vorgeſehen. Die Teilnehmer des 
Wettbewerbes werden in vier verſchiedene 
Klaſſen nach dem Zylinderinhalt ihrer Wagen 
eingeteilt, und zwar Klaſſe I mit einem Inhalt 
bis zu 1000 Kubikzentimeter, Klaſſe II — bis 
2600 Kubikzentimeter, Klaſſe III — bis zu 3000 
Kubikzentimeter, Klaſſe IV mit einem Inhalt 
über 3000 Kubikzentimeter. Bisher haben ſich 
17 Wagen zu dieſer intereſſanten Tourenfahrt 
gemeldet, die eine Zerreißprüfung für Fahrer 
und Wagen jein wird. 


Uedem 


Keine Angſt 
vor Telephon⸗Bakſerien 


Einem amerikaniſchen Beiſpiel folgend, 
haben ſich zahlreiche europäiſche wiſſenſchaftliche 
Inſtitute entſchloſſen, die Telephon⸗Apparate 
auf Bakterien zu unterſuchen, um feſtzuſtellen, 
ob wirklich durch einen Telephon⸗Hörer oder 
durch eine Sprechmuſchel Krankheitserreger 
übertragen werden können. 

Die entſprechenden Unterſuchungen ſind reſt⸗ 
los negativ verlaufen. Natürlich wurden dieſe 


Experimente unter den verſchiedenſten Umſtän⸗ 


den ausgeführt. Auch entwickelte man im Laufe 
der Zeit eine ausgezeichnete Praxis in der Ent⸗ 
nahme von Proben aus den Mundſtücken und 
von den Hörgeräten. 


Die erſten Unterfuhungen wurden übrigens 


durch die Univerjität vorgenommen. Gleichzei⸗ 
tig entſchloß ſich das amerikaniſche Telephon⸗ 
ſyſtem Bell zu einer ähnlichen Kontrolle. Ueber 
die in Chicago und New Vork angeſtellten 
Anterſuchungen liegen ſehr genaue Zahlen vor, 
die in Europa teilweiſe erſt geſammelt werden 
müßten. 

Ein Bakteriologe wanderte mit beſonderen 
Geräten von einer öffentlichen Fernſprechſtelle 
zur anderen und wiſchte die Hörer und die 
Mundſtücke ſorgfältig aus. Die entdeckten Bak⸗ 
terien waren zum größten Teil harmlos. In 
Chicago wurden zum Beiſpiel keine Erreger von 
Tuberkuloſe und Lungenentzündung gefunden. 
In New Vork entdeckte man während eines Win- 
ters eine Anzahl Erreger für Lungenentzün⸗ 
dung. Intereſſant war jedoch, daß man bedeu⸗ 
tend mehr Bakterien auf dem Hörgerät fand als 
auf dem Mundſtück. Die direkte Berührung des 
Hörers mit dem Ohr hatte alſo die Uebertra⸗ 


von dem Geſundheitsamt der Stadt Chicago] gung gefördert. 


Im allgemeinen aber zeigte es ſich, daß über 
90 Prozent aller Bakterien, die auf Telephon⸗ 
geräten hinterlaſſen wurden, im Laufe einer 
Stunde ſtarben. In vielen Fällen gingen die 
Bakterien ſogar ſchon nach 15 Minuten ein. Auf 
alle Fälle hat ſich durch die in Amerika und 
Europa angeſtellten Unterſuchungen ergeben, 
daß ein Telephon für den Menſchen keine größe⸗ 
ren Gefahren in bezug auf die Anſteckung birgt 
als etwa ein Treppengeländer, ein Handgriff 
beim Omnibus oder ein Türknopf. 


Die echte Träne 

Es iſt kein Geheimnis, daß ſich der Film zur 
Erreichung einer wirklichkeitsgetreuen Darſtel⸗ 
lung techniſcher Hilfsmittel bedient. Wenn z. B. 
in einer Kataſtrophe Menſchen vor aller Augen 
in den Tod gehen, wenn eine Brücke einſtürzt 
und ihre Laſt den Fluten überantwortet, oder 
wenn einem Darſteller, um auch ein heiteres 
Beiſpiel zu nennen, buchſtäblich der Hut hoch⸗ 
geht, dann weiß jedes Kind, daß es hier nicht 
mit rechten Dingen zugeht. Noch vor kurzem 
war es das vergnügliche Erlebnis der Beſucher 
einer Filmpremiere, daß ſich die beiden Tod⸗ 
feinde, die kurz vorher auf der Leinwand mit⸗ 
einander gerungen hatten, bis der eine in den 
Abgrund ſtürzte, auf der Bühne freundſchaftlich 
die Hand ſchüttelten. Dieſe Tricks nimmt nie⸗ 
mand dem Film übel, ſchließlich ſind auch 
Theaterſchüſſe nicht jo gefährlich, wie fie ſich an- 
hören. ` 

Nun gibt es allerdings ganz beſonders kluge 
Leute, die auch hinter ganz natürlichen Vor⸗ 
gängen im Film einen Trick wittern und mit 
ihrer Auffaſſung andere anſtecken. An dieſe 
„Filmkundigen“ mußte ich denken, als ich Magda 
Schneider bei einer Aufnahme für den Film 
„Frauenliebe — Frauenleid“ im Atelier weinen 
ſah. Die Szene ſchrieb ihr vor, während eines 
Konzertes in der Philharmonie, in dem ſie durch 
das Opernglas den Mann ihrer Liebe nach 
Jahren der Trennung als gefeierten Pianiſten 
wiederſieht, in ſtummem Schmerz zu weinen. 
Und Magda Schneider weinte. Nichts von den 
ſagenhaften Glyzerintränen — nein, das Auf- 
gehen der Künſtlerin in ihrer Rolle und die 
Loslöſung von ihrem ſchauſpieleriſchen Bewußt⸗ 
fein ſowie von der Umgebung des techniſchen 
Stabes war ſo vollkommen, daß ſie den ge⸗ 
wünſchten mimiſchen Ausdruck fand. 

Magda Schneider bot einen rührenden An- 
blick. Jeder der Umſtehenden war von ihrem 
Bild ergriffen und freute ſich über den herz⸗ 
lichen Dank, den ihr der Regiſſeur Augufte 
Genina nach der Aufnahme ausſprach. 

R. 1278. 


„Apollo“ 
Melt - Attraktion!!! 
Morgen, Sonnabend, 10. Sept., 11 Ahr abendr 
nG À 


1 
Sonntag, 11. September, um 3 Uhr nachmittags 
Luiſe Rainer und Spencer Tracy 
ſowie die berühmten Weltboxer Jack Dempfey 
u. James Jeffries in dem eindrucksvollen Film 


„Straßenleben“ 
unter der Regie von Fr. Borzage. 
Eintrittskarten zu normalen Preiſen. 

R. 1279. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Horſt. Diens. 
tg 4.30; Verſammlung der geht fe. 

t. Petrikirche (Evgl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 11. 9., 
10.15: Gottesdienſt. Kin. 

St. ze kirche. onntag, 10: Gottesdienſt.. Zellmann 
11.30: Kindergottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, 14. 9., abends 
8: Bibelſtunde im Konfirmandenſagal. Zellmann, 

St. Lukas fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 11. 9., 10: Gottesdienſt. 
Brummack. 11.15: Kindergottesdienſt. — Dienstag, 6: Bibel» 


ſtunde. 8.15: Kirchenchor. — 
11. 9., 8: Andacht. Danach Kinder⸗ 


Morasko. Sonntag, 
gottesdienſt. 

Cheiſtuskirche. Somia 11. 9., 10: Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. — Mitiwoch, 8: Bibelſtunde. — Donners: 
ta 30: Jungmütterſtunde. ; 

er Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8: 
Wo ne Sarowy. br 10: Gottesbienft. Deri. 
Chriſtliche r (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
ateſti 42): Sonnta Ju * 
7 el⸗ 


e 
10: Predigt, Drews. 2: Kinder ottesdienft. 4: tebiat, Pros 
bet olentihemo: 


— Miciijewo: 3: Predigt. 


ag, 

„ 9: Chri ag Dr. Hoff⸗ 
mann. 9.90: EAEN AtA tenit. Derſ. 4.30 in Rawitih: 
Fe mit Abendmahl. ti. Donnerstag, 4: 


Frauenverein. 8.15: Männerchor. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 9.90: Gottesdienſt. 10.30: Kinder ⸗ 
gottesdienſt. Dienstag, 8: Kirchenchor. Donnerstag, 8; 
Verſammlung der Frauen. 

Görhen. Sonntag, 9.30: Leſegottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 9.30: Hauptgottesdienſt. 

Ebenhauſen. Sonntag, 8: Gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 

Nella. Sonntag, 2: Gottesdienſt. 

Nekla⸗Hauland. Sonntag, 4: Gottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag, 11. 9., 10: Gottesdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 20: 
Bass Dienstag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 20: Bihels 
ſtunde. 

Rawitſch. Sonntag, 8.90: Kindergottesdienſt. 9.30: Gots 
tesdienſt. Anſchl. Feier des hl. Abendmahle. Montag, 20: 
Kirchenchor. Mittwoch. 20; Verein junger 
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CLeszno (Lifa) 

eb. Freiwillige Feuerwehr leiſtet Hilfe. Am 
dergangenen Mitwoch nachmittag wurde der 
Freiwilligen Feuerwehr der Auftrag erteilt, 
beim Neubau der katholiſchen Kirche Hilfe zu 
leiſten. Durch den Dauerregen der letzten Zeit 
ſind die Schacht⸗ und Fundamentierungsarbeiten 
in den Fluten ertrunken und weitere Arbeiten 
dadurch unmöglich geworden. Die Feuerwehr 
wußte ſchnellen Rat, fie ließ die Mototſpritze 
anrollen und pumpte in kurzer Zeit das ſtörende 
Waſſer aus. 

eb. Hohes Alter. Am 8. d. Mis, konnte Frau 
Agnes Kliche in Alt⸗Laube, die Mutter des 
allſeitig verehrten Seelſorgers, Propſt Kliche, 
ihren 70. Geburtstag begehen. Wir wünſchen 
der Jubilarin noch recht viele Jahre in Ge 
ſundheit und Zufriedenheit und einen geſegneten 
Lebensabend. — Am 10. d. Mts. begeht ihren 
50. Geburtstag Frau Joſeſa Wachowſki in 
körperlicher und geiſtiger Ftiſche. Auch ihr gilt 
unſer Glückwunſch. 
Rawicz (Rawitſch) ; 

— Vom Schwimmkurſus. Der vom 12. Auguſt 
bis 1. September erſtmalig von der PW. durch⸗ 
geführte Schwimmlehrgang erfreute ſich guter 
Beteiligung. Es nahmen 20 Frauen und 21 
Männer daran teil, denen nach Beendigung des 
Lehrganges ein Zeugnis ausgehändigt wurde. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Hopfenpflücke iſt hier überall im 
Gange und haben dadurch hunderte von Mei- 
ſchen, Hauptjählih Frauen für einige Wochen 
lohnenden Verdienſt gefunden. Allerdings fällt 
die Hopfenernte in dieſem Jahre hier ſehr 
ſchma! aus, da ſehr viele Landwirte ihre An- 
lagen, die durch das ungeheuer ſtarke Auftreten 
der Hopfenblattlaus zerſtört waren, vorzeitig 
abgenommen haben. 


Ostrów (Oſtrowo) 

Tod durch Erſchöpfung. Tiefer Tage wurde 
in der Nähe der Förſterei Margdoly bei Schild⸗ 
berg die Leiche eines Knaben gefunden. Wie 
jetzt feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um den 
zehnjährigen Marian Gozdziak aus Strzy⸗ 
zew. Er hatte ſich beim Pilzeſuchen verirrt 
und kam bis in die Gegend von Schildberg, 
wo er infolge Erſchöpfung den Tod fand. 

h Das goldene Verdienſtkreuz erhielt für 
Verdienſte auf geſundheitlichem Gebiet Propſt 
Liberſki in Schwarzwald. 


+ Unfälle Derart unglücklich vom Pferde 


geſchlagen wurde ein gewiſſer Anton Szeze⸗ 
paniak von hier, daß ihm die Stirn ger. |) 


ſchmettert wurde und er eine Gehirnverletzung 


davontrug. Nach ſofortiger Einkieferung ins 


Krankenhaus konnte eine Operation erfolgreich 
durchgeführt werden. — Beim Bau der neuen 
Tankſtelle an der Raſchkower Straße fiel dem 
Arbeiter Bartczak ein Balken jo unglücklich auf 
den Kopf, daß er beſinnungslos ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 

+ Amtsverlegung. Das bisher an der ulica 
Wroclawſta 15 befindliche Kreisſchiedsamt (Pow. 
Urzad Rozjemczy) wurde in das Gebäude des 
Kreisausſchuſſes, ul. Wroclawſka 20, verlegt. 

$ Grundſtücksverſteigerung. Am 8. Oktober, 
vorm. 10 Uhr, wird im Burggericht zu Oſtrowo 
das Grundſtück von Zofia Klos, beſtehend aus 
einem zweiſtöckigen Wohnhaus, Getreideſpeicher, 
Wirtſchaftsgebäuden uſw., im Schätzungswerte 
von 119 000 31. meiſtbietend verſteigert. Die 
Tage beträgt 89 250 31., an Kaution find 11 900 
Jloti zu hinterlegen. 


Oborniki (Obornik) j 

rl. Feuer. Am vergangenen Dienstag in den 
Abendſtunden entſtand auf dem Gehöft des 
Landwirts Zdybel in Bogenau ein Brand, 
durch welchen eine Scheune und ein Stall ein⸗ 
geäſchert wurden. Verbrannt iſt die ganze dies⸗ 
jährige Ernte ſowie eine ganz neue Dreſch⸗ 
maſchine und fünf Schweine. 5 

rl, Nachlaſſen der Maul⸗ und Klanuenſeuche. 
Erloſchen ift die Maul und Klauenſeuche auf 
folgenden Gütern: Uchorowo, Popowko, Chru⸗ 
towo, Wychowanic, Urbanie, Krezoly, ydowo, 
Noſtworowo und Studziniec ſowie in den Dorf⸗ 
gemeinden Boruchowo Noznowiec und Noznowo. 

rl. Bei dem diesjährigen Ernteſchießen der 
hieſigen Schützengilde errangen die Ritterwürde 
L. Panek, J. Hernes und Bol. Pietz. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Urlaub. Bürgermeiſter Skrzypczak hat 
ſeinen Erholungsurlaub angetreten, der bis 
30. September dauert. Die Vertretung hat der 
ſtellvertretende Bürgermeiſter Kaufmann Stefan 
Maciejewſki. 

hs, Geſperrt ijt wegen Brücken reparatur bis 
auf weiteres der Weg Kolno— atom Start 
über den Belinefluß von der Förſterei Kolno bis 
zur Chauſſee nach Zirke. Für den Verkehr ſteht 
der Privatweg der Oberförſterei' von der 
Chauſſee kurz vor der Belinebrücke zur Förſte⸗ 
rei Kolno zur Verfügung. 

hs, Das 25jährige Jubiläumsſeſt des Turn⸗ 
vereins „Sokol!“ wurde am Sonntag, dem 
4. d. Mts., gefeiert, 

hs. Um die Warthefähre. Die Bemühungen 
um eine Warthefähre dauern weiter an. 
Zur Zeit ſchweben noch die Verhandlungen mit 
dem Wojewodſchafts⸗ und Waſſerbauamt. Ueber 
das Ergebnis wird von uns berichtet werden. 
Die Ernte von ca. 2000 Morgen Land, die die 
Stadtbeſitzer jenſeits der Warthe haben, muß 
rechtzeitig geborgen werden. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Betrugsaffaire im Kreisausſchuß 
in Neutomiſchel 


ü Im hieſigen Kreisausſchuß wurde eine anf- 
ſehenerregende Betrugsaffäre aufgedeckt. 
Im Zuſammenhang damit wurden auf Anord⸗ 
nung des Staatsanwalts der Leiter des Bau⸗ 
amts, Broniſkaw Adamczak, der Zeichner 


Antoni Kroker und der Kaufmann Jan 


Mania, alle aus Neutomiſchel, in Haft ge⸗ 
nommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Kroker und 
Mania mit dem Auto von Ortſchaft zu Ort⸗ 
ſchaft fuhren, ſich dort als Beamte vom Kreis⸗ 
ausſchuß vorſtellten und Neubauten beanſtan⸗ 
deten, die nach den Bauzeichnungen nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßig ausgeführt ſein ſollten. In vie⸗ 


len Fällen haben Mania und Kroker Schmier⸗ 
gelder ſowie Aufträge für neue Zeichnungen 
entgegengenommen, die in Wirklichkeit nicht 
erforderlich waren. Dieſe ganze Betrugsaffäre 
wurde von Adamczak geleitet, der als Bau⸗ 
amtsleiter jenen beiden die Adreſſen der jewei⸗ 
ligen Beſitzer angab. Kroker führte alsdann 
die Zeichnungen aus, die von Adamczak ge⸗ 
nehmigt wurden, wofür er dann hohe Gebühten 
verlangte, über die er wiederum fingierte amt⸗ 

liche Quittungen ausſtellte. Von weiteren Ein- 
zelheiten müſſen wir augenblicklich Abſtand 
nehmen. 


Aten eee 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Land⸗ und Wieſenverpachtung. Am 10. 9. 
um 16 Uhr verpachtet die Schulgemeinde See⸗ 
feld im Schulgebäude ungefähr 15 Morgen 
Ackerland und 40 Morgen Wieſen. Die Pacht⸗ 
bedingungen liegen bei dem Vorſitzenden der 
Schulgemeinde zur Einſicht aus. Intereſſenten 
müſſen die Genehmigung der zuſtändigen Be⸗ 
hörde vorlegen. 
Chodzie? (Kolmar) 

§Kreisſeuerwehrſeſt. Am letzten Sonntag 
fand für die Feuerwehren des Kreiſes ein 
Treffen in Kolmat ſtatt, an der 20 Wehren des 
Kreiſes teilnahmen. Verbunden war die Zu⸗ 
ſammenkunft mit einem Wettbewerb, der auf 


dem Uebungsplatz der Fayencefabrik ſtattfand. 


Den Abſchluß bildete ein Volksfeſt in dem 
Schützenhausſaal. 

$ Einweihung einer neuen Kirche. Am letzten 
Sonntag wurde in Rzadkowo eine neue 
katholiſche Kirche eingeweiht, die der neu gebil⸗ 
deten Kirchengemeinde als Gotteshaus dienen 
ſoll. 


ae ee ο,Hmͥ p e eee 
Vorführungen: 4.45, 6.45, 8.45 


Grosse Premiere, heute um 10,45 abends. Ab 


„Herzens- 


Wegen Bedrohung verurteilt. Wegen Be⸗ 
drohung des Förſters Malinowſki aus Strzelce, 
hatten ſich die Arbeiter Tomaſz Przybyla 


und Tomasz Olozyk aus Konſtantynowo vor 


Gericht zu verantworten, die mit ihren Frauen 
den Förſter bedroht hatten, als ſie im 
Walde ausweiſen ſollten. Die Angeklagten ver⸗ 
ſuchten ſich damit auszureden, daß ſie an dem 
angegebenen Tage überhaupt nicht in dem Walde 
waren. Das Urteil lautete jedoch auf 1 Monat 
bedingungsloſe Arreſtſtrafe für jeden der Ange⸗ 
klagten. 

§ Beſitzwechſel. Die Villa in der ul. Grudzin⸗ 
ih Nr. 12a ift durch Kauf in den Beſitz des 
Lehrers Kinal übergegangen. 


Tuchola (Tuchel) 
25 Jahre a 
Evangeliſche Kirche Kenſau 


Am Sonntag beging die Evangeliſche Kirche 
in Kenſau, Kreis Tuchel, ihr Wjähriges Be⸗ 


ſtehen. Die Kirche, die feierlich geſchmückt war, 


war von Gläubigen dicht beſetzt. Chorgeſänge 
des Kenſauer Kirchenchors unter Leitung von 
Frl. Margarete Wehr umrahmten die Litur⸗ 
gie, an die ſich die Predigt anſchloß. Ein Gebet 


um Segen für die Kenſauer Gemeinde beſchloß 


die Predigt. Dann folgte eine Dankſagung für 
den kürzlich verſtorbenen Kirchenälteſten Guſtav 
Willipinski. 

Die Kenſauer Kirche wurde von der damali⸗ 
gen Preußiſchen Anſiedlungskommiſſion erbaut, 
nachdem bereits ſeit 1894 Andachten in der 
Schule gehalten wurden. Der damalige Be⸗ 
ſitzer des Gutes Feſtnitz, Wehr, hatte ſich bei 
dem Bau beſondere Verdienſte erworben. Die 
Kirche wurde am Vortage des Weltkrieges durch 
Generalſuperintendent D. Reinhard eingeweiht. 
Die Zeit nach dem Weltkrieg brachte eine be⸗ 
deutende Verkleinerung der Gemeinde, ſo daß 
vor einigen Jahren der letzte Pfarrer, Pahl, 
ſeine Gemeinde verlaſſen mußte, die ſeitdem erſt 
nom Kaminer Pfarrer und jetzt vom Tucheler 
Pfarrer betreut wird. 

Nakło (Natel) 

§ Wegen Menſchenſchmuggel angeklagt. Eine 
Geſellſchaft von 18 Perſonen, an deren Spitze 
der 55jährige Fr. Stibbe aus dem Kreiſe 
Subin ſtand, hatte ſich mit dem Menſchen⸗ 
ſchmuggel nach Deutſchland über die „Grüne 
Grenze“ befaßt und dabei 50 — 100 Zloty pro 
Perſon abgenommen. Die Polizei kam hinter 
das Treiben und konnte alle Teilnehmer hinter 
Schloß und Riegel ſetzen. Die Anklageſchrift, die 
33 Schreibmaſchinenſeiten umfaßt, iſt jetzt fertig⸗ 
geſtellt worden und am 3. Oktober wird der Ter⸗ 
min vor dem Gneſener Bezirksgericht attfin⸗ 
den. Zu dem Prozeß ſind 50 Zeugen aufgeboten 


Metropolis 


Neue Film- Sensation!!! Ein 9 jahriger Nachfolger Carusos, der Sanger Knabe 
BOBBY BREEN 


sowie Henry Armetta u. Vivienne Osborn in dem wunderschönen Musik-Film. 


Der außerordentliche polnische Film: „Zweite Jugend“ weiter im Kino Apollo. 
eee eee eee 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


Seltene Ehrlichkeit. Dieſer Tage wollte ein 
Herr S. aus Bromberg in der Konditorei „So⸗ 
lankowa“ der Kellnerin mit einer 100⸗Zlot y⸗ 
Note ſeine kleine Rechnung bezahlen. Da die 
Kellnerin kein Wechſelgeld in diefer Höhe hatte, 
lief ſie zum nahen Poſtamt, um den Schein zu 
wechſeln, verlor ihn aber unterwegs. Der Be⸗ 
ſitzer der Konditorei wollte den Verluſt des 
Gaſtes erſetzen, da der Schein nicht zu finden 
war. In der Zwiſchenzeit hatte eine Frau 
Bochinſka den Schein im Poſtvorraum ent- 
deckt und auf der Polizei abgeliefert, ſo 
daß er ſeinem Beſitzer nach kaum einer Stunde 
bereits wieder zugeſtellt werden konnte. 


Toruñ (Thorn) 

ng. Bau des Appellations⸗Gerichts begonnen. 
Mit dem Bau des Appellations⸗Gerichts, das an 
der Ecke Grudziadzka und Legionöw erſteht, ift 
bereits begonnen worden. Die Baukoſten die⸗ 
ſes Gebäudes, das nach dem Projekt des Leiters 
des ſtädtiſchen Baukomitees, Ing. Zbigniew 


Sees eee eee 
Vorführungen: 4.45, 6.45, 8.45 


morgen, Sonnabend, übliche Vorführungszeit 


Bezwinger“ 


Wahl, errichtet wird, werden über eine Million 
Zloty betragen. Der Rohbau ſoll noch in dieſem 
Jahre fertig ſein, während das Gebäude im 
nächſten Herbſt der Beſtimmung übergeben 
wird. 
Gniewkowo (Argenau) 
ds. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Dienstag brachen bisher noch unbekannte Diebe 
in das Geſchäft des Fleiſchermeiſters Kubiak 
ein und ſtahlen dort ungefähr 40 Pfund Wurſt, 
4 Büchſen Schmalz, einen goldenen Ring und 
etwas Bargeld. 
Łobżenica (Lobſens) 
§ Hartnäckige Selbſtmörderin. Eine gewiſſe 
Sobiechowa aus Lobſens verſuchte ſich be⸗ 
reits dreimal das Leben zu nehmen. Zuerſt 
verſuchte ſie ſich die Kehle zu durchſchneiden, 


woran fie aber gehindert werden konnte; dann 


wollte ſie ſich erhängen, aber auch dabei wurde 
ſie geſtört. Kürzlich ſtürzte fie ſich aus einem 
Fenſter des erſten Stockwerks, ohne ſich jedoch 
ernſtliche Verletzungen zuzuziehen. Sie leidet 
an einer Nervenkrankheit. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Jahrmärkte finden im laufenden Monat 
wie folgt ſtatt: am 20. in Mrotſchen allge⸗ 
meiner Markt, am 21. in Wiffet Vieh und 
Pferdemarkt und am 29. in Wirſitz allge⸗ 
meiner Markt. 


$ Der Tempel als Waffenlager. Der jüdiſche 
Tempel, der bisher als Speicher gedient hatte, 
iſt umgebaut worden und dient jetzt als Waffen⸗ 
und Munitionslager der Volkswehr. 


Kcynia (Erin) 

$ Schwarze Lilten, Die hieſige Stadtverwal⸗ 
tung hat eine Zuſammenſtellung derjenigen Per⸗ 
ſonen bekanntgegeben, die ſich ihrer Pflicht zur 
Anterſtützung der Arbeitsloſen durch Geldſpen⸗ 
den entzogen haben. Die Liſte enthält die Na⸗ 
men von 59 Perſonen. ' 


Grudziądz (Graudenz) 


Gute Beſchäftigung der Graudenzer Gummi- 
ſabrik. In einer Sitzung der Leitung det Firma 
„Ardal“ (BePeGe) mit den Vertretern der Ate 
beiterſchaft kamen beide Teile intereſſierende 
Angelegenheiten zur Beſprechung. Die Fabrik 
beſchäftigt zur Zeit etwa 1300 Perſonen, von 
denen der überwiegende Teil das ganze Jahr 
hindurch beſchäftigt geweſen iſt. Was den Lohn 
der Belegſchaft anbetrifft, ſo konnte in der Be⸗ 
ſprechung feſtgeſtellt werden, daß er den in dem 
Tarifvertrage feſtgeſetzten Sätzen nicht nur ent⸗ 
ſpricht, ſondern jogat darüber Hinaus- 
geht. Man kann nur lebhaft wünſchen, daß 
der jetzige nicht ungünſtige Beſchäftigungsſtand, 
der eine erhebliche Arbeiterzahl zu halten ge⸗ 
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ftattet, im Intereſſe der Belegſchaft ſowohl wie 
der Allgemeinheit überhaupt von recht lange / 
Dauer ſein möge. 


Puck (Putzig) 

po. Parzellierung. Das etwa 100 Hektar 
große Gut „Syberia“ bei Putzig, des Eigen⸗ 
tum des Rittergutsbeſitzers Rodenacker⸗Celbowo 
ijt, wird in allernüchſter Zeit in vier Bauern? 
ländereien von je etwa 100 Morgen parzelliett, 


Tezew (Dirſchau) 

Warnung vor einem Betrüger. Die Dir 
ſchauer Polizeibehörde warnt die Landwirte des 
Kreiſes Dirſchau vor einem Betrüger, der etwa 
30 Jahre alt ift. Er kauft Getreide auf 
ohne dafür Zahlung zu leiſten. Es ſind bereits 
mehrere Landwirte auf den Schwindel hinein? 
gefallen; denn als ſie das Geld für das ver⸗ 
kaufte Getreide einkaſſieren wollten, war der 
ſaubere Geſchäftsmann verſchwunden. 

Ihren 80. Geburtstag beging am 7. d. Mis 
die Beſitzerwitwe Regina Krauſe, geborene 
Palmowſti, wohnhaft in Dirſchau, Danzigerſtr. 
Nr. 74. Das Geburtstagskind ijt eine geboren 
Dirſchauerin und trotz ihres Alters geiſtig ehr 
rege. Sie erfreut ſich auch der beſten Geſund⸗ 
heit. Beim Betreuen der Wirtſchaft ſtehen iht 
drei Kinder zur Seite. 

Einſturz der Waſſermühle in Neumühl. Die 
allen Dirſchauern bekannte Waſſermühle 
im Swatoſchiner Walde bei Neumühl, die etwa 
400. Jahre alt ift und eine der älteſten Waſſer⸗ 
mühlen im Umkreis iſt, hat durch den Zahn der 
Zeit ſo ſtark gelitten, daß ihr Mauerwerk am 
letzten Sonntag mit großem Getöfe 2 y 
und der Betrieb eingejtellt werden mußte. l 
mit einem Neubau bzw. einer Ausbeſſerung 
nicht mehr zu rechnen iſt, wird demnächſt mit 
dem vollſtändigen Abbruch der Mühle in Neu⸗ 
mühl begonnen werden. . 


Starogard (Stargard) 


Verhaftete Höhlenbewohner. Durch Raut 
ausbruch aus der Erde entdeckten Paſſanten am 
Montag im Schmidtſchen Walde in Alt⸗Pa⸗ 
leſchken eine ſehr gut ausgebaute Höhle, 
in der vier Männer und eine Frau hauſten. Es 
wurde ſofort der Polizei Anzeige erſtattet, bie 
die Höhlenbewohner verhaftete und den 
Stargarder Gerichtsgefängnis zuführte. 7 


Chojnice (Konitz) j 
Wegen Devijenvergehen, wurde Kaſtmir Theus - 
aus Lichnau feſtgenommen. Th. war im Begriff 
mit ſeiner aus neun Köpfen beſtehenden Familie 
nach Deutſchland überzuſiedeln. Es wurden 
der Reviſion bei ihm 300 Reichsmark ne i 
Zloty vorgefunden, die er verheimlich 4. 
Während die Familie bereits abgewandert It‘ 


1 


muß Th. zur Aburteilung und Strafverbüßunz 


hierbleiben. Das Geld wurde beſchlagnahmt. 
Tuchola (Tuchel) 


ng. Prühtttotiſches Grab gefunden. Im Don 
Qipti in der Tieler Heide wurde auf den 


Felde des Landwirts Niſtaukowſtki ein prä: 
hiſtoriſches Grab gefunden. Das Grab 

das die Form eines Bienenſtockes hat, war au 
Feldſteinen und Lehm erbaut und innen aus 
gehöhlt. Man fand drei Urnen darin, die Aſchh 
und Knochen enthielten. 3 * 


Bydgoszez (Bromberg) 

Schlecht belohnte Gefälligteit. Der 4jährig 
Arbeiter Wladyſlaw Olejnik aus Nime 
Kreis Bromberg, lieh ſich von dem im Kreifi 
Schwetz wohnhaften Staniſtaw Nowak ein 
Fahrrad, mit dem er nur eine kurze Fahrt un 
ternehmen wollte. Olejnik fuhr jedoch mit den 
Rade nach Bromberg und verkaufte hier das 


Rad, das einen Wert von 90 Zt. hatte, in 
einem Altwarengeſchäft für 65 Zl. Als Nowa! 
ſein Rad nicht zurückerhielt, erſtattete er gegen 
den O. Anzeige. Das Gericht verurteilte den 


Angeklagten, der geſtändig ift, zu zwei Monater 
Arreſt mit zweijährigem Strafaufſchub. 


Świecie (Schwetz) 


ng. Weitere Elektrifizierung des Kreiſes 
Nachdem verſchiedene Gemeinden des Kreiſes 
bereits mit Licht verſehen ſind und andere, wie 
Dritſchmin, Pruſt und Bukowitz, beſchloſſen 


haben, elektriſches Licht einzuführen, ſoll nun 


auch in dieſem Jahr der Bahnhof Tereſpol 
an das Lichtnetz der Ueberlandzentrale Gröde“ 
angeſchloſſen werden. 9 


Lubawa (Löbau) 


ng. Geheimnisvoller Todesfall. Vor einigen 
Tagen verſtarb in Pratnica auf geheimnisvolle 
Weiſe der 31jährige Landwirtsſohn Feliks 
Lugiewſki. Lugiewſti, der von einem Wer- 
gnügen aus Czerlin heimkehrte, verſtarb unter 
großen Schmerzen. Die Sektion der Leiche er⸗ 
gab, daß der Tod infolge Vergiftung ein⸗ 
getreten war. Die eingeleitete Unterſuchung 
dürfte die Gründe dieſer Vergiftung aufklären. 


ng. Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
14. d. Mts. in Neumark ſtatt. ; 


Szubin (Schubin) i 
§ Beendigung einer Kinderferienfelonie. Die 
von der Sozialverſicherungsanſtalt in Bromberg 
für die Kinder des Kreiſes Shubin in Schubin - 
eingerichtete Ferienkolonie ijt Anfang Septem- 
Mit Vorführungen der 
Kaffee wurde 


ber beendet worden. 
Kinder und einem gemeinſamen 
die Freizeit beendet. 
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Wirtſchaftszeitung 


Die Getreidepolitik hal versagt 


Ein halbamtliches Eingeständnis 


Die von uns in der letzten Zeit wiederholt 
zeäusserte Ansicht, dass auf den bisher ein- 
zeschlagenen Wegen die Lage auf den Ge- 
treidemärkten nicht gerettet werden könne, 
Wird jetzt auch von halbamtlicher Seite ver- 
kreten. Die  offiziöse „Codzienna. Gazeta 

andlowa“ veröffentlicht nämlich am 6. Sep- 
tember den folgenden Artikel: 

: „Aus gut unterrichteten Kreisen erhalten wir 
ülgende Erläuterungen über die Grundsätze 
ler staatlichen Getreidepolitik. Da nach den 
Augaben des Statistischen Hauptamtes mit 
einer grösseren Getreideernte in diesem Jahre 


Serechnet wird, haben die Regierungskreise 
schlossen, den Produktionsüberschuss zu 
exportieren. Dieser Entschluss ist jedoch nicht 


hne gewisse Einschränkungen zustande ge- 
ommen. Man ist sich nämlich darüber klar 


zewesen, dass der Exportpreis unseres Ge- 


reides sich auf einem gewissen Niveau halten 
muss und dass keine Rede davon sein kann, 
einen Export durchzuführen, bei dem die Land- 
Wirtschaft ruiniert wird. 

Darum hat man auch, als die Mehlsteuer 
sofort nach der Ernte beschlossen wurde, den 
erinin ihrer Einführung absichtlich bis zum 
deptember verschoben, um auf diese Weise im 
ponat ‚August eine grössere Einkaufstätigkeit 
Or seiten der Kaufmannschaft und der Ver- 
Arbeitungsindustrie im Inlande zu ermöglichen. 
Bi dem 5, September, d. h. mit dem Augen- 
lick des Inkrafttretens der Mehlsteuer. hat 
leser Anreiz selbstverständlich aufgehört. 
3 kann jedoch sagen, dass der beabsichtigte 
dle eingetreten ist. Nämlich vom Augen- 
d ck der Ernte bis heute sind die Preise unter 
em Einfluss der angekündigten Mehlsteuer im 
lande höher gewesen als auf dem Weltmarkt. 

Nachdem der Anreiz zum Einkauf von Ge- 
Veide mit dem 5. September aufgehört hat, 
ersucht die Regterung eine neue Art der Ein- 
ussnahme auf die Preise, und zwar durch 
Uterventionskäufe für das Militär usw. Da- 
nch bemüht man sich, die Preise im Laufe 
KS Monats September und bis zur Oktober- 
5 auf einem höheren Stand als die Welt- 
nutze zu halten. In diesem Zeitpunkt rechnet 
* auch mit vermehrten Arbeiten der Land- 
"ırtschaft, wie Herbstbestellung, Kartoffel- 
ernte usw, 

In der Zeit der Interventionskäufe hofft die 
pn serung eine endgültige Klärung der Kom- 
i 'sations-Exportgeschäfte herbeizuführen, die, 
0 dem entsprechenden Rahmen geführt, unseren 
nlandsmarkt in starkem Masse entlasten 

nnen. 

Um sich jedoch unabhängig von dem Ergeb- 
cis dieser Auslandsverhandlungen und dem 
Stang der Weltpreise zu machen, werden 
älichzeitig in den einzelnen Wirtschafts- 

"eilungen Erörterungen darüber beginnen, in 
se er Weise Getreide auf dem Inlandsmarkt 
rent p verwertet werden kann, Man ist be- 
150 1 = ae Bearbeitung von Vorschlägen und 
dureh Er weit es möglich ist, im Inlande 
3 Mühlenhandel und durch die Pro- 
der zweit Selbst Getreide zu verwerten. In 
wir auch en Hälfte des Monats Oktober werden 
toffelernte nagültig über die diesjährige Kar- 
ahre © Bescheid wissen, die in diesem 
fallen durniger günstig als im Vorjahre aus- 

v rite. Dieser Umstand lässt eine stär- 
% Verwendung durch Getreideverfütterung 
5 Pn Landwirten erwarten. Die Vorschläge 
Reih en Inlandsverbrauch sehen eine ganze 
€ von Mitteln vor, die zu dem gleichen 


EEE EST SUCHT DENT EARTH 


Aenderung des Molkerei- 
gesetzes in Vorbereitung 


um Ministerium für Landwirtschaft und 
Krarreform ist ein neues Molkereigesetz aus- 
bearbeitet worden, das vor der Einbringung 
der wen gesetzgebenden Körperschaften von 
Sekt andwirtschaftlichen Organisationen begut- 
ein et werden soll. Das neue Gesetz sieht 
li s Verschärfung der Bestimmungen über die 
ar Shtung neuer Molkereien und die Kontrolle 
88 Molkereien vor. Weiter sollen einige Be- 
en nungen im Vergleich zu den bisher gelten- 
Ge genauer gefasst werden, um abweichende 
Setzesauslegungen zu unterbinden. 


Die Verhandlungen mit Litauen 
5 stocken 


mung eine möglichst weitgehende Normalisie- 
Lit der Beziehungen zwischen Polen und 
Seen zu erreichen, ist man voh polnischer 
han bestrebt, recht bald zum Abschluss 
elspolitischer Vereinbarungen mit Litauen 
d ei men, und zu diesem Zweck die handels- 
nte schen Verhandlungen, welche im Juli 1938 
neh rbrochen werden mussten, wieder aufzu- 
njen Man hatte teilweise schon gehofft, 
neuen oder wenigstens Mitte September mit 
ie n Besprechungen rechnen zu können. 
Verp Wärtig scheint es jedoch, als ob die 
Be handlungen frühestens Ende des Monats 
zinnen können. Wahrscheinlich wird dies- 
5 als Verhandlungsort Kowno gewählt 
erden. 
Abgesehen von den politischen Erwä 
gungen, 
megio den Ausbau der Beziehungen zu Litauen 
HA olen erwünscht erscheinen lassen, ist die 
de OStpolnische Holzwirtschaft sehr stark an 
it Herstellung eines engeren Verhältnisses zu 
auen interessiert. Nach Meldungen aus 
Owno weilt dort eine Abordnung aus Kreisen 
a ‚Holzwirtschaft, welcher Vertreter der Di- 
N tion der „Staatsforste, der Holzausfuhr- 
Kon „Paged“ und der privaten Firmen ange- 
Sören, um die Möglichkeiten der Ausfuhr von 
Uberlttnolz aus Nordostpolen über Memel zu 
berprüfen. Mau trägt sich mit dem Plan, einen 
Sirenen Hafen in Memel anzulegen. 
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Ziele führen und von den Regierungs- 
stellen nach Feststellung der Kartoffelernte be- 
kanntgegeben werden. Auf diese Weise soll 
diese ganze Aktion zusammen mit den Kom- 
pensationsverhandlungen, sowie mit dem Prä- 
miierungssystem des Exportes bei uns das 
Problem lösen, um der Landwirtschaft einen 
auskömmlichen Getreidepreis zu sichern.“ 


Daraus geht hervor, dass die Einführung der 
Mehlabgabe als Trick gedacht war, von dem 
man sich eine Festigung der Preise erhoffte. 
Fs muss zugegeben werden, dieser „Anreiz 


zum Kauf von Getreide“ bis zu einem gewissen 


Grade wirksam war, da sonst die Mühlen und 
Bäcker Finkäufe nicht in dem tatsächlich er- 
folgten Umfange getätigt hätten. Leider hat 


Langwierige Vorbereitung 
der Einfuhrkonferenz 


Im Hinblick auf das Anwachsen des Einfuhr- 
uüberschusses zieht man seit langer Zeit eine 
Neuregelung der Einfuhrbestimmungen in Er- 
Wägung und will zur Beratung der damit zu- 
sammeuhängenden Fragen eine Einfuhrkonic- 
renz einberufen, an welcher die Vertreter der 
Wirtschaftsorganisationen teilnehmen sollen. 
Die Vorbereitung dieser Einfuhrkonferenz ist 
dem Aussenhandelsrat übertragen. der sich 
hiermit schon seit dem Juli 1938 beschäftigt, 
ohne dass bisher der Termin der Konferenz 
feststeht. Man rechnet damit, dass sich die 
Vorbereitungsarbeiten noch längere Zeit hin- 
ziehen werden und die Konferenz wohl erst 
Ende des Jahres zusammentreten kann. 


Rekordernte in Rumänien 


Die nunmehr endgültigen amtlichen Ziffern 
stellen fest. dass die diesjährige Weizenernte 
in Rumänien 495000 Waggons (1 Waggon = 
10 t) beträgt. Mit dieser Ziffer ist in Rumänien 
die höchste Weizenernte zu verzeichnen, die 
bisher erzielt wurde. . Ein Vergleich mit den 
Ziffern der vorangegangenen Jahre ergibt das 
folgende Bild: 1931 betrug die Ernte 318 000 
Waggons. 1932 ging sie auf 263000 Waggons 
herurter, um in den Jahren 1933 und 1934 auf 
rund 270000 Waggons zu steigen. Die Jahre 
1932 bis 1934 verzeichnen die schwächsten 
Weizenernten Rumäniens. Bereits 1935 ist ein 
Anstieg auf 313 000 Waggons zu verzeichnen. 


man aber den Rückschlag nicht in Erwägung 
gezogen, der nach dem 5. September eintreten 
aiuss, wenn nicht neue, wirksamere Mass 
nahmen ergriffen werden. Die Regierung er- 
blickt diese Massnahmen in der Fortsetzung 
der Kompensationsverhandlungen und in Inter- 
ventionskäufen, die aber nur als Ueber- 
brückungsmassnahme gedacht sind. Wir glauben 
jedech, dass der grösste Nachdruck auf Inter- 
ventionskäufe und auf die Erhöhung der, Aus- 
fuhrprämien gelegt werden muss. Wie be- 
rechtigt diese Ansicht ist, geht aus einer 
zweiten Notiz der „Gazeta Handlowü‘ hervor, 
die eine erhebliche Zunahme des Getreide- 
angebots feststellt. Laut Informationen aus 
interessierten Kreisen könne man feststellen, so 
schreibt das offiziöse Blatt, dass das Getreide- 
angebot in allen Landesteilen gestiegen sei. 
An der Warschauer Börse erreiche das Ange- 
bot 2000—3000 t täglich, was die nach dem 
Erntebeginn, d.h. Ende Juli, angebotene Menge 
um das Dreifache üherschreite. 
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Diese Ziffer gilt auch für das Ergebnis des 
Jahres 1936, während das Jahr 1937 bereits 
einen Anstieg auf 350 000 Waggons ergibt. Das 
Jahr 1938 mit seiner Rekordernte liegt um 
nicht weniger als 145000 Waggons über der 
Ernte des vergangenen Jahres, d. h. der dies- 
jährige Mehrertrag entspricht ungefähr dem 
halben Jahresertrag früherer Jahre, Wertmässig 
lässt sich die Steigerung in den folgenden Ziffern 
ausdrücken: 1932 betrug der Gegenwert der 
Gesamtweizenernte 6,6 Mrd. Lei, 1937 14 Mrd. 
Lei, und in diesem Jahre 1938 betrug er rund 
20 Milliarden Lei. 


Unerfreuliche Entwicklung in den pol- 
nisch-französischen Hande sbeziehungen 


Gestern begannen in Warschau die Beratun- 
gen des polnischen und französischen Regie- 
rungsausschusses zur Ueberwachung des 
Warenverkehrs zwischen Polen und Frank- 
reich auf Grund des neuen polnisch-französi- 
schen Handelsvertrages. Die Peratungen wer- 
den in erster Linie die Frage der Steigerung 
der polnischen Ausfuhr nach Frankreich ge— 
widmet sein. Die Entwicklung des Waren- 
austausches im laufenden Jahre ist für Polen 
unbefriedigend. Obwohl auf Grund des pol- 
nisch - französischen Vertrages die polnische 
Ausfuhr die Einfuhr aus Frankreich um 20 v. H. 
übersteigen soll, um den Zahlungsverpflichtun- 
zen Polens, die sich aus den in Polen investier- 
ter französischen Kapitalien ergeben, ent- 
sprechen zu können, so ist dieses Verhältnis 
bisher noch nicht erzielt worden. Die Ausfuhr 
Polens nach Frankreich ist sogar in den ersten 
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Börsen und Märkte 


Getreide- Märkte 


Posen, 9. September 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zlotv frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Mahlweizen 2%». 1900—19.50 
Mahl-Roggen (neuer) 13.75—14 25 
Mahlgerste 700—725 K.. . 1475—15.50 
Mahlgerste 673—678 g/l .. 14.00 14. 0 
II ͤͤĩ¾ð ne 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 30% 35.75-36.75 
ý a 50% , . 32.75-38.15 
ER R A 65% „  29.73—30.75 
® Hl. 506575. . 25.25-26.25 
Weizenschrotmehl 9525 — 
Roggenmehl J. Gatt. 30% . 2300 24.00 
a AA 655 21.50—92.50 
- II. — 50—65% 4 * 
Roggenschrotmehl 95% , — 
Kartoffelmehl Superior“ 28.50—82.50 
Weizenkleie (grob) . . » » 12.25—12,75 
Weizenkleie (mittel)). 10.50—11.50 
Roggenkleie . n x» os ı 10.00—11.00 
Gerstenkleie „ ene 10.25—11.25 
Viktorlaerbsen . . 23.50—25.50 
Folgererbsen (grüne) » . » 24.00 26.00 
Winterwie ke . 15.00-80.00 
Jelblupl inen ag 
Blaulupilnen a 0» “> 
Winterraps . s.s.s» sa 42.00 — 43,00 
Leinsamen . 48.00-51.00 
Blauer Monngnté 60 00 65.00 
Sent e e ed 38.00— 35.00 
Inkarnatklee «s « « s . 80.00-85.00 
ein kuchen 20.00-21.00 
Rapskuchen e Se | 12.75—13,75 
Sonnenblumen kuchen — 
Sojaschrot . . Nn 
Weizenstroh, loses 1.75—2.25 
Weizenstroh, gepresst 2.75—8.25 
Roggenstroh, lose 1.752. 25 
Roggenstroh, gepresst 3.00 8.50 
Haferstroh, lose Ne 1.75— 2.25 
Haferstroh. gepresst. a a » 2.75-—B.25 
Gerstenstroh, lose 1.50 — .00 
Jerstenstroh. gepresst t 2.508. 00 
Heu ess ie 8.0 4.75 5.25 
Heu. gepresst , s^s s . 5.76.25 
Netzeheu lose. . » a e s. .. 5255.75 
Netzeheu. gepresst PERA 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 3270 t, davon Roggen 1115, 
Weizen 689, Gerste 135, Hafer 47, Müllerei- 
produkte 432, Samen 241, Futtermittel und 
andere 711 t. 


Bromberg. 8. September, Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 19.25 bis 19.50. Roggen 
14.25 — 14.50, Gerste 15—15.25, Hafer 1414.25, 
Roggenmehl 65% 24.25 24.75. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75, Roggen - Exportmehl 
23.75 bis 24.25, Weizenmehl 65% 31.50—32.50. 
Weizenschrotmehl 25,50—26, Weizenkleie fein 
11,25——11.75, mittel 11.75-12.25, grob 12.50--13, 
Roggenkleie 10.75—11.25, Gerstenkleie 11.50 bis 
12.00, Gerstengrütze 24--24.50, Perlgrütze 34.50 
bis 35.50. Viktoriaerbsen 22—27, Folgererbsen 
23—27, Winterwicke 60 bis 70, Winterraps 


42 bis 43, Winterrübsen 39-40, Leinsamen 
47--49, Senf 33—35, Leinkuchen 21.50 — 22.00. 
blauer Mohn 58—62, Rapskuchen 13.25 bis 14, 
Sojaschrot 23.25 23.50, Roggenstroh lose 2.50 
bis 3, Roggenstroh ep 3—3,50, Netzehzu 
lose 4.75—5.50, Netzeheu gepresst 5.75-—6.50. 
Gesamtumsatz: 3062 t, davon Weizen 511 — 
ruhig, Roggen 1758 — ruhig, Gerste 409 — 
ruhig, Hafer 42 — ruhig, Roggenmehl 60 t — 
schwächer, 


Posener Effekten-Börse 
vom 9. September 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 70.00B 
m. Er TER er Lt = 
einere Stücke - 
12 rämien-Dollar-Anleihe (S. III) 42.00 G 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1926 Ti 
44% e der Stadt Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2zt) ee 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. er 
434% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 35.00. 
44% e mg get Posener 
andschaft. Serie 
grössere Stücke 66.004- 
kleinere Stücke . 67.50 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft d 
3% Invest.-Anleibe. l. Em. .— 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. 85.50 
4% Konsol.-Anleihe „„ * „ 67C0+ 
44% Innerpoln. Anleihe — 
Bank Cukrownictwa (ex. Olvid.) — 
Dagi Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
FV 123 00 G 
Piechcin. Fabr Wap. i Cem. (30 zł) 5 
II. Cegielski i R . 4500+ 
Lubań-Wronki (100 2) 34,00 


Cukrøwnia Kruszwica . . 
Herzfeld & Viktorius 


Tendenz: stark 


Warschau, 8. September, Amtl. Notierungen 
ger Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 23.00 bis 23.50, Sammel- 
Walzen 21.50 bis 22.00, Einheitsweizen 22.90 
bis 22.50, Standardroggen I 14.75 bis 15.30, 
Standardgerste 15.50 bis 16.00, Braugerst® 
16.50 —17, Standardgerste II 15.25 15.50. Stan- 
dardgerste III 15— 15.25, Standardhafer I 15 bis 
15.50, Weizenmehl 65% 3435.50, Roggenmehl 
65% 24 bis 24.75, Roggenschrotmehl 18 bis 19, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Weizenkleie 
grob 11.75--12.25, Weizenkleie mittel und fein 
11—11.50, Roggenkleie 9—9,50, Gerstenkleie 9 


bis 9.50. Viktoriaerbsen 28—30, Folgererbsen. 


25—27, Blaulupinen 13.75—14.25, Winterraps 
45—46, Sommerraps 43—44., Winterrübsen 43.50 
bis 44.50. Leinsamen 90% 46—47, blauer Mohn 


‘63—66, Weissklee roh 210—230, Weissklee ge- 


reinigt 97% 240—260, Leinkuchen 19.50—20, 
Rapskuchen 12.75--13.25, Sojaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 4.50—5, Roggenstroh 
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sieben Monaten d. Js. um 3,44 Mill. ZI. ge- 
ringer als in der gleichen Zeit des Vorjahres 
und beträgt 27,05 Mill. Zt. Demgegenüber ist 
jedoch die Einfuhr aus Frankreich um 1,90 Mill. 
Zloty auf 24,68 Mill, Zt, gestiegen. Die Ursache 
für diese Erscheinung dürfte sowohl in der 
Wertverminderung der französischen Währung 
wie auch in den Einfuhrbeschränkungen seitens 
der französischen Regierung liegen. 


Danzig hat nur noch 1000 Arbeitslose 


Ende August d. Js. wurden im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig nur noch 1048 Arbeitslose 
gezählt, gegenüber 1139 Ende Juli. Dank der 
Massnahmen der nationalsozialistischen Regie 
rung in Danzig konnte die Zahl der Arbeits- 
losen seit der Machtübernahme durch den 
Nationalsozialismus durch Einstellung von 
39 638 Volksgenossen auf die Zahl von nur 1000 
herabgedrückt werden. Seit Anfang d. Js. sind 
9175 Erwerbstose wieder in den Arbeitsprozess 
eingereiht worden. 


Rückgang des Warenumschlages 
im Gdingener Hafen 


Der Warenumschlag im Gdingener Hafen im 
Monat August d. Js. bezifferte sich auf 741 405 t 
und war um 26941 t geringer als im Monat 
August v. Js. ‚aber auch geringer als im Juli 
d. Js. Von dem Gesamtumschlag entfielen auf 
die Einfuhr 116703t, auf die Ausfuhr 616 027 t, 
auf den Küstenverkehr und den Verkehr mit 
Danzig 2109 t und auf den Verkehr mit den 
Binnenwasserstrassen 6566 t. Der Gesamt- 
umschlag in den ersten sieben Monaten d. Js, 
betrugt nach der amtlichen Statistik 6 062 20? 
Tonnen. 


gepresst 4.505, Roggenstroh lose 5 bis 5.50, 
Heu neu gepresst I 6.50—7, Heu neu gepresst H 
5.50--6, Gesamtumsatz: 1943 t, davon Roggen 
442, Weizen 45 — schwächer, Gerste 207 — 
ruhig, Hafer 182 — ruhig, Weizenmehl 510 — 
ruhig, Röggenmehl 361 t — ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. September 1938, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Stuatspapieren uneinheitlicher, in den Privat- 
papieren etwas stärker. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. 
Berlin a u | 
Brüssel 
Kopenhagen 
London ._. 
New York (Sch 
Paris pa o 
Prag s.» 
Italien » e » 
Oslo 
Stockholm 
J 
* 
» 


8 * 
3935325***..„ C 


c 


Danzig + 
Zürich ‘ U 
Montreal » 


Wien 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 85.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 94,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41.85-41.95, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
66.75. 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 66.38, 
Sproz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 70.00, 
Toroz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.“ 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em, 
83.25, spee Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank Em. 94, 5W%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 54 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 81, 5 proz. Kom.-Obl 
der Landeswirtschaftsbank II—III. und III. N, 
Em. 81, 5H proz. Kom.-Obl. der Landeswirt« 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow, 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.75 
bis 65,00, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 
Warschau 1933 74.50—75, 5proz. L. Z. Low, 
Kred. der Stadt Lublin 1933 61.25, 5proz. Tow 
Kred. der Stadt Lodz 1933 66.38. 


Aktien: Tendenz — etwas schwächer. Notiert 
wurden: Bank Polski 125, Warsz. Tow. Fahr. 
Cukru 37.75, Weglel 35.63—35.75, Lilpop 83.00, 
Ostrowiec Serie B 63.50, Starachowice 43.25, 


120.10 120.70] 120.20 120.80 


eee 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 10. September 1938 


1 


Die Verlobung meiner Tochter 
Anna Viktoria 
mit Herrn 
Dr. Alexander von Harnier 
zeige ich hiermit an. 


J Hedwig von Wilamowik⸗Moellendorff, 


geb. Edle von Mayer zu Starzhauſen 


33333533333 


Holberg. 


2888889589998 


Zum Schulbeginn 


empfehlen wir 


Wäsche, Oberhemden, 
Kragen, Selbstbinder, 
Strümpfe, Pullover, 
Schürzen usw. 


in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 


St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb, d. Hauptwache neb.d.Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1758 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung — Solide Preise: 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyaski 22 — Telefon 3594. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühe ‘Für chiffrierte Anzeigen 50 


A Verkäufe N 


N greifbar ab Poznań IN 
; Rübenſchneider 
RN 8 PS für B 
Präparierter, 9 PS 125 RO mit Meflertrommel |, rer lee gut er- 
oberſchleſiſcher ü í ; ; e 
12 PS für Rohöl. in verſchiedenen Größen Ponywage 
Steinkohlenteer, wagen 
Motordresehmaschinen | Landwirtſchaftliche zu kaufen geſucht. 
Alebemaſſe, in versch. Grössen. Zentralgenoſſenſchaft Maj. ve 
beſte Markowski, Poznan, Spold p. Kucharki. 
Dachpappe Jasna 16 pöldz. z ogr. odp. 5 
ach pap . Poznan Kaufe altes 
erea e Antiquitäten Jod und Silber 
oberſchl 5 Si 
Harbolineum, Sunjigewerbe| y TAR- GO" Shen un Gira 
Pappnägel ` Bolkskunft Sp. zo.0. G. Dili, 
më gojen pfen. Caesgr Mann, Dampisägewerke| . Pocstowa 1. 
Landwirtſchaftliche ade sah Staubſauger 
e Tomysl, t. 43| magticft „rotes“, ge- 
Spółdz. z ogr. odp. |: Kiefernes Bauholz braucht, gut erhalten, zu 
Poznań zu günstigsten Preisen. een ai Sag An Die 
unt. an 
Condes Kiefer Erle Esche, | Seigit. dieſer Zeitung 
itets gto B e Auswahl, N trocken, große Auswahl Poznan 5. 
günftig nur i Spezialität: Gebrauchtes, gut er- 


Rapp 
Sw. Marcin 74. 


Moderne 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Wollwäsche, 


Pullover 
empfiehlt 
N J. Głowacki i Ska 
7717777710 Porat, Stary Rynek 13/14 
Seiten, Einſchütte⸗, erronartikei-Spezialgesehäft 
Wäſcheſtoffe, Bettwäſche · neben der 
Stofe, Wäſche Seide.] Löwen-Apotheke 


Handtücher, Schürzen · 
Stoffe, Flanells 


il fiehlt in alter 
wahl zu ‚ermäßigten f 
reifen Acker- 
J. Schubert eräte 
Leinenhaus Schare 
und Wäſchefabrik n 
agen 
Poznan Schrauben 
Hauptgeſchäft: in, ee 
zu allen Systemen 
Stur Rynek 76 ‚len System 
gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 Woldemar Günter 
Abteilung: nung na gi 
z artikel — Qele und Fette 
ulica Nowg 10, Poznań, 
neben der - 
ene ee 
Telefon 1758 


UHfUIUAIAHIAIIIIIIIIIiiociiotetiiiiitiiitttitettusiiietiustiittisttiitiiititii 


September 1938 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Anna⸗Viktoria 
von Wilamowitz⸗Moellendorff, 


Tochter des verſtorbenen Rittmeiſters 
Herrn Emil von Wilamowitz⸗Moellen⸗ 
dorff und ſeiner Gemahlin Frau Hedwig, 
geb. Edle von Maper zu Starzhauſen, 
beehre ich mich anzuzeigen. 


Dr. Alexander von Harnier; 


Wierzbiczany. 
SGA 
Für Dachdeckerarbeiten 
Rich N in Schiefer, Siegel, Pappe 
U wan erer ujw. führt fachgemäß aus 
75 000, - KRrebitjperemart Paul Röhr 
mit Genehmigung ber Dachdeckermeiſter 


Oeviſenſtelle in Zeilbe-| Poznan, Grobla 1 


trägen günſtig verkäuf⸗ 
lich. Anfr. an Annoncen- RNIT 
Expedition „Par“, Ka- 
towice unter „2855“ er- 
beten. L 


ichts 


Schultornister 

Federkasten 

Aktentaschen 
Frühstückstaschen 


nur in Fa. 


K. Zeidler, Poznań 
ulica Pocztowa 2 
(früher Nowa 1). 


„Motore Wir empfehlen: 
D eu t Z sofort unjeren benbewährten Kaufgesuche 


| Fussbodenbretter |de!ltenes 


prima trocken, Klavier 


Erlenstaket a zu kaufen geſucht. Gef. 
r ent um. MI2B an 


die Geſchſt. d. Zeitung 


Poznan 3. 


FR Je N 
a i fi Grundstücke |) 
Nr 2 


Gut 


Pfaff⸗ Werte 


Ratferslautern ſca. 500 Arg. mit kompl. 
totem u. lebendem In- 
ventar ſofort zu verkau⸗ 

Handwerk fen. Erforderl. 55000 zt. 

Induſtrie Gefl. Off. u. 2133 an die 
Vertreter für Wojewodſchaft] Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 


für 
Hausgebrauch 


Poznan 3. 


Adolf Blum 


22 
Í, 
Al. M. Piludltiegs 19. N Gelamarkt YA 


Teilhaber 


konzeſionierten 


unter „57.143“ 


hederwarenfabrik 


kleines 
Ratajczaka 


REGEN Wohnung 9. 


ieltheater 
Sonnabend, den 10. u. Sonntag, den 11. September 
um 3 Uhr nachmittags Sondervorstellung 


Das schönste und neueste 
naturfarbene Filmwerk der „Paramount“ 


Liebe im Dschungel 


In den Hauptrollen: Dorothy Lamour — Ray Milland 
Der neueste grosse Filmerfolg der Welt!! 


Eintrittskarten zu ermässigten Preisen: 
Parterre 50 und 75 Groschen — Balkon 1.— zł sind schon 
heute an der 3. Kinokasse zu haben. 


zu ermässigten Preisen. 


zwecks Erweiterung eines 

Handels- 

3 Er 8 
apital geſucht. 

fe 1 N 


Al. Mareintomffiego 11. 


| | R 
billig .1% NI 
Grosse Auswahl | Yormietungen | 
Sofort zu vermieten 
GRACZYK | Mödlietes, ſonniges 


n Borderzimmer 
Ecke św. Marcin.  [opieltie Garbary 28, III, 


Super-Telefunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznan, ul. éw. Marein 


a 
Telefon 26-28. 


Staatsanleihen 100 für 100, 


Erſtklaſſige techniſche 
Bedienung 


Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


Waagen 


jeder Art, Größe und 
Tragkraft für Land⸗ 


wirtſchaft u. Induſtrie 


liefert 


Paul Kahn, Waagenfabrik 


LCeſzuo (Witp.) 
Gegründet 1900. 


SD 


7 NI 


Alleinſtehende Béam- 


tenwitwe, ſucht 

5 Zimmerwohnung 
mit allem Komfort, 
evtl, Zentralheizung, ab 
1. Novbr. in Poznan. 
Angebote mit Preis 

Gniezno, Skrytka 39. 

— SERBIEN 


2%n—3 
Zimmerwohnung 


möglichſt mit Bad, in 


Lazarus, von Privat⸗Be⸗ 
amten (3 Kinder) geſucht 


Offerten u. 2099 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Gm} 
N Unterricht 2 


Wer erteilt landw. 
Buchführung 


(privat) in Poſen? Off. 


unter 2127 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


5 A 
Pachtungen 2 


Größeres 
Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 


j pachten geſucht. Auch 


pätere Einheiratung er- 


wünſcht. Frdl. Off. u. 
2119 an die Geſchſt. d. 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 


2 NI 
N Stellengesuche X 


Junges, ehrl., evang. 
Mädche 


n 
aus Kleinſtabt, ſucht 
Stellung, möglichſt in 
Stadt Poſen. Offerten 
unter 2118 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 


znan 3. 


A N 
2 


Suche ab 1. Oktober 
Wirtſchaftseleven 


Gutsbeſitzer Fürnrohr, 


Winiary, p. Gniezno. 


— S E 
a Lichtspieltheater „Slofice“ >] 


Heute, Freitag, zum letzten Male 
der hervorragende Film von Liebe und Glück 


„La Habanera“ 


In der Hauptrolle der neue Filmstern: Zarah Leander. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und g 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


(swietoſlawſka) 


ie Zukunft aus 

Brahminen — Karten 
Poznan, 

ul. Podgórna Nr. 13. 

Wohnung 10 (Front). 


Alleinmädchen 
das gut kochen kann, wird 
per ſofort geſucht. Be- 
werbungen mit Gehalts- 


pow. Oſtröw Wlkp. 


Jüngerer, gebildeter 
empfiehlt gebrauchte Er⸗ i 
1 ſatzteile für Autos, An⸗ „ Terrana“ liefert, 
tergeftelle für Pferde- Wo nicht vertreten, 
geſpann auf Gummi mit 
geraden Achſen. Reifen, „Terrana-Wer 
Schläuche. Konkurrenz⸗ E. Werner, 


preiſe. 
Dabr 


(Eleve nach beendigter 
Lehrzeit) zum ſofortigen 
Antritt oder zum 1. Okt. 
für Betrieb von zirka 
1000 Morgen geſucht. 
Bewerbungen mit Ge- 
haltsanſprüchen erbittet 
Maj. Sales 


für längere Zeit zu mieten 


Razer’s Sattlerei 
Gegr. 1876. Tel. 31-36 


Poznan, Szewska 11 


Zeitung Poznan 3. 


Geburtshilfe für 


er eroMiffweida 


{Deutschland 


Maſchinenbau — Automobil= und Flugtechnir 
Elektrotechnik. — — Programm koltenlos. 


In Kürze erscheint: 

r Jllustriert 
J. B. Beobachter. 
Reichsparteitag- 

Sonderheft 


56 Seiten mit den schönsten Bild- 
berichten von allen grossen Veran- 
staltungen, Kongressen, Sondertagun- $ 
en, von der Stunde an, in der der 
ührer den Boden der Stadt Nürn- 
berg betreten hat, bis zu dem großen 
Zapfenstreich der Wehrmacht, mit 
dem der Reichsparteitag beendet wird. 


Preis 65 Groschen. 
Zu beziehen durch die 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir 

Voreinsendung des Betrages zuzügl. 25 gr. 

Porto auf unser Postscheckkonto Poznań 
207 915 oder in Briefmarken. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſe 


Schulbücher — elim? 
Neueinbände, nn s 0 
Reparaturen Tabernaokl 

billig — ſchnell Poznan, Kreta 24. 
Buchbinderei Telephon 2356 
Arndt, Außerhalb werden Arbeiten 


27 Grudnia 3. Tel. 10-49 | an Ort u. Stelle ausgeführt. 
FFF 2... ˙ BER ͤ —— 


Auto⸗Rozbiorka Fassaden- 
Neueröffnete Firma Edelput2 


direkt das 
Oborniki, Telefon- 4% 
4 . Kino 5 


nino „Gwiazda“ 
Al. Marcmkowskiego * 


owfkiego 83/85. 
Tel. 69⸗37. 


empfiehlt 


sämtliches Lederzeug, Ab Sages Sonnabend 
wie Fahr-, Reit- und | 10. d. a 
Stallartikel, Regen- ſchö ne zu Herzen gehend! 
und Sommerdecken. Film 


der wunder 


Reparatur- 
Werkstatt 


„Die Berſchmüähte“ 


für Sattler waren und In den Hauptrollen 


Barbara Stanwyk — 


Kinderwagen. 
pn Boles — Ann 


Spezialgeſchäft für Spielen. 


Couches eute Freitag zum letzten 


Sw. Marcin 74 — Rapp. Jale „Gaſparone“. 


a | 
Wie deucken: 
` Gamilien-, Geschäfts und MWeche- Deuchsachen 
ve.geschmachuollee, moderner Aufmachung. — - 
Sämtliche Foemulace fac die Lask. 
Handel, J. d. Ade und Gewerbe. — Pokale, 
ein und mehefactig. — Bilder und Prospekte 
in Hein und RAD. Vi 


Meja Marsz. Pilswlikiege 25. Cel mi: 6275 
a ... a ran nn" 


